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FR Ruhnke hätte der Geſa idte auf die Aufforderung, 
zu Sie zu kommen, kommen müſſen. Ich bes 
dauere, daß er es nicht gethau hat. Herr Peyer 


Morgenblatt 
Bi. — nme ei * en Be — —— — —ñ — — — * —.— — 
ſichern, daß das Befinden des Exkanzlers ein fonds Beſchluß gefaßt. Endlich wurden die Ri 
durchaus befriedigendes iſt. gehälter für eine Anzahl von Reichsbeamten 
Das Iür in eiche 1751 95 Nach⸗ ee 1125 Entwurf einer Sud 
ie i i 3 tg der Geſchäſte mittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern⸗ u 
5 moß⸗ Pastel ß 1155 u mie einer Sigung zuſammen. Wie in parlamentariſchen Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗ und Staa 
Stellung nicht vereinbar iſt. Er hatte die Pflicht, Kreiſen angenommen wird, ſteht zur Berathung behörden mit Iuvalidenauwärten (Anrechnung 
dahin zu wirken, daß die Deutſchen ſich an den die Thronrede, mit welcher morgen der Kaiſer den Dienſtzeit in den Schutzgebieten] die Zuftimmung 
inneren Wirren möglichſt nicht betheiligen. Daß preußiſchen Landtag im weißen Saale des könig⸗ ertheilt. = 5 
er das nicht that, iſt eine faſt noch ſchwerere lichen Schloſſes perſönlich eröffnen wird. Poſen, 14. Januar. Zu der in dieſ 
Schuld, als ſeine Paſſivität. Ich habe nunmehr Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet Jahre hier ſtattfindenden Gewerbe⸗Ausſtellung ft 
Ann eiſung ertheilt, daß er zum intenfiven und am Mittwoch ein parlamentariſcher Abend hatt, gegen 300 Anmeldungen erfolgt. Bei der 
wirkſamen Schutz verpflichtet iſt, aber mit aller zu welchem an die Miniſter, die Staatsſekretäre oſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung in König 
Entſchiedenheit die Deutſchen dort ermahnt und an Mitglieder des Reichstages und Landtages die gleichſalls in dieſem Jahre ſtattfindet, w > 
Ruhe und Frieden zu halten, weil ſie Einladungen ergangen find. . auch die Reichsmarine in hervorragender Weise 
ſonſt keinen Anſpruch auf unſeren Schutz haben. Wie aus Eſchwege gemeldet wird, iſt in einer vertreten ſein. 8 
politit, und ſpeziell. Oſtafrika entfalle. Es liegt Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr. In Coſta Rica ſind die Deutſchen darum jo ge⸗ geſtern Abend bafelbit abgehaltenen Vertrauens Doilhelmshafen, 14. Januar. Der 1 
das hauptſächlich an der Ueberausdehnung der von Marſchalle Dem Vorredner bin ich auf, achtet, weil fie ſich nie in die inneren Verhältuiſſe männer⸗Verſammlung der Mittelparteien einſtimmig rine⸗Oberpfarrer Laugheld ſcheidet behufs Uebe 
militäriſchen Expeditionen daſelbſt. Dabei haben richtig dankbar, daß er meinem Wunſche, ſeine gemiſcht haben. Ich wünſchte, das thäten auch Reichskommiſſar Dr. Peters ald Kandidat ür den nahme einer Zivilpfarre aus dem Marinedien 
dieſe gar nicht die ihnen zugeſchriebene e at Abr ne a die Deutſchen 29 9 at au u ar 58 gelt werden Eſchwege⸗ Schmalkalden le fein Nachfolger wird der Oberpfarrer Goe 
denn ſobald die Expeditionen das betr. Verhandlung zu bringen, ſo bereitwillig Folge Fall Ruhnke. ieſer iſt noch jetzt deutſcher t wor > Ze hier. N 
Sat an oe Hab u, iſt Alles wieder gegeben hat; ich habe dies um jo mehr gewünſcht, Staatsangehöriger. Aber wenn Jemand drüben Zu der Angelegenicit der Juſchriſt am Por; Halberſtadt, 14. Januar. Die nieberl 
beim Alten und die Räubereien in den Gebieten als eine Reihe von Vorgängen ſeit längerer Zeit an dem Kriege Theil uimmt, ſich dort anſtellen tal des Reichstagsgehäudes verlautet, daß Bau, diſche Handelskammer in London empfieh 
beginnen von Neuem. Der Karawanenbandel die öffentliche Meinung beſchäſtigen. Wenn ich läßt, fo iſt doch fraglos, daß in demſelben Maße, meiſter Wallot die Worte „Dem deutſchen Volke“ einem b allen deutſchen Handelskam 
wird durch dieſe Expeditionen nicht gefördert, dem Vorredner in feiner eingehenden Kritik unſerer wie Jemand dies thut, er auch dem frem en gar nicht als endgültige Inſchrift ins Auge gefaßt an dem Poſtdienſt der Linie Vliſſing n⸗O 
ſondern nur beeinträchtigt. Wir können Ae c 9 ns A Staate Rechte de did. n 15 Ka 29 05 11 5 1 darüber war noch gar e el er ene a ten 
ur die L „ di „Anſätze gen will, fo kann ich doch einen Punkt fein’ Rede man da dem deatſchen Reiche zumuthen, alle fe ben. 5 || ie V 
ir U En. ene wen die i dieſe in allen Fällen zu ſchützen? ; Wenn das ges Geſtern iſt in der hieſigen Dreifaltigkeitskirche Dampfer in Dienſt ſtellen wird. 73 


und ungeeignete Vertreter abzurufen. Ich hoffe 
daher, daß beſonders Herr Peer abberufen wer⸗ 
den wird. Man wird uns vielleicht auch ant⸗ 
worten: wir ſollen für eine ſtärkere Marine ſor⸗ 
gen. Darauf will ich mich hier nicht einlaſſen. 
Aber ich glaube doch, es hätten doch wohl mehrere 
Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Hohen⸗ Kreuzer abkommen können, um unſere Intereſſen 
lohe, von Bötticher, Graf Poſadowsky, von in Zentral⸗Amerika beſſer wahrnehmen zu helfen. 
Marſchall u. A. 5 Auch nach Chile ſind ja erſt auf Anregung meines 
Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungs⸗ Freundes und Kollegen Jebſen Schiffe geſchickt 
ſachen. Bei der Ueberſicht über die Reichs, worden, während Graf Caprivi anfänglich dieſem 
Einnahmen und Ausgaben pro 1893—94 rügt Verlangen Widerſtand leiſtete. Unſer nationales 
Abg. Richter (freiſ.) die Höhe der Etats⸗ Selbſtbewußtſein, dieſer Jungbrunnen, muß geſtärkt 
überſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben, werden. 
zumal der Yöwenantheil davon auf die Kolonial⸗ 


E. L. Berlin, 14. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


„Plenar⸗Sitzung vom 14. Januar, 
2 1 Uhr. 


im Etat genau zu prüfen, denn wenn die Eins nicht unwiderſprochen laſſen, das waren feine An > Ir 8 ; | 
nahmen höher find, 919 wir ſie im Etat anſetzen, griffe gegen den Grafen Caprivi, deſſen Politik er ſchehen müßte, wo ſollte es da hinaus. Wir Graf Paul von Hoensbroech zur evangeliſchen 
müßten dann auch eintreten in Fällen, wo Kirche übergetreten. 


bekommt die Regierung dadurch nur die als ein fortwährendes Vergleichen bezeichnete; ; i e ; 
f ' e Deutſche gegen ihre militäriſchen Oberen rebelliren. Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs⸗ 
über die Erweiterung der Disziplinarbefugniſſe des 


1 zur Deckung ſolcher Etatsüberſchreitunden. dieſen Angriffen muß ich auf das eutſchiedenſte 
N Se un widerſprechen. (Sehr richtig!) Man kann ſo So weit wie es möglich it, werden die Jutereſſen tiges tritt heute Abend 8 Uhr zuſammen, um 
auch ſolcher Deutſchen wahrgenommen werden, 8 
Präſidenten zu berathen. Herr v. Levetzow wird 
den Verhandlungen beiwohnen. 


Ohne weitere Debatte wird die ! 55 ; 
er en die Vorlage der etwas, nicht ſagen, ohne ungerecht zu ſein gegen „Deu U werder 
Es folgt die Interpellation Haffe und den Mann, der in ſchwerer Zeit an oberſter aber das dies nicht in allen Fällen möglich iſt, 
Genoſſen (natl.): „Was gedenkt der Herr Reichs⸗ Stelle die Geſchäfte des Reiches vier Jahre lang iſt fraglos. Was nun den Handelsvertrag zwi⸗ 
1 1 geleitet. (Bravo! links und im Zentrum.) Gewiß ſchen Guatemala und den Vereinigten Staaten an⸗ 
langt, ſo iſt die Sache zu unſerer Zu⸗ 


uzler zu thun angeſichts der vielfachen Klagen 9 : 1025 . : 
55 8 ange Schutz der en a iſt es jetzt mehr als je Zeit, unſer nationales Ge- 
! fühl zu ſtärken, und es kaun keinen ſchwereren friedenheit geregelt worden. 


Auslande, iusbeſondere in Zentral⸗Amerika?“ 


bisherige Botſchafter Graf Schuwalow vom Kai⸗ 


5 Vorwurf geben als den, daß die Regierung ſich uns gegebenen Inſtruktionen wollen wir in feierlicher Audienz empfangen werden. 
Abg. Haſſe: Zur Zeit der machtvollen in Widerſpruch ſetzt mit dem nationalen Em⸗ eine Vertretung im Auslande haben, Gräfin Schuwalow fand geſtern Nachmittag der 


2 


Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck maren die pfinden. — Was die angeführten Einzelfälle anbe⸗ 


} 0 | die darauf achtet, daß dieſelbe jeder Zeit den letzte Empfang ſtatt. Heute findet zu Ehren des 
Deutſchen im Auslande des Schutzes ſeiteus langt, fo iſt an den Iuſtruktionen für die aus⸗ J N, 0 3 Se > 


Deutſchen, der Perſon, dem Eigenthum, Schutz Botſchafters ein Diner auf der briliſchen Bot⸗ 
und Hülfe angedeihen läßt, ſoweit dies möglich it ſchaft ſtatt. . 
nach ſtaatsrechtlichen Grundsätzen. Die deutſchen 10 De 
Vertreter ſollen Alles thun, was die Deutſchen im tages ſtehen die Novelle zum Reichsjuſtizgeſetz 
Auslande fördern kann. 


worden. In dieſen Inſtruktionen findet 
mentlich keine Spur davon, 


im Auslande können ihre Aufgabe allein nicht er⸗ 


find. Auch die ſchönſten Inſtrultionen von hier 


im Auslande 1890 mit verſch irſten Grundſatze: aus konuen nicht Hfiem Soll unſere Ver⸗ 


Anweifungen berſehen müſſen. Das iſt aber behandelt werden; ein ſolcher Syſtemwechſel tretung fruchtbringend ſein, fo muß 
nicht geſchehen. Als es ſich um den Schutz könnte auch leicht gefährlich werden. Mit dem Zeit zu Zeit die deutsche Flagge auf 


Charakter als W 
Excellenz verliehen worden. a 8 
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das von 


eilen ein Symbol zu geben, 
das ſie mahnt zum Feſthalten an ihre alte 
Heimath. (Beifall.) - 

Ein Antrag des Abg. Rickert (frſ. Vereinig.) 
auf Beſprechung der Interpellation findet nicht 
die genügende Unterſtützung (von 50 Mitgliedern). 

Die Interpellation iſt damit erledigt. 
Es folgt die Inerpe lation des Abg. Frhrn. 
t Int 1 8 v. Heyl (natl.): „Welche Maßnahmen find auf 
ſchaffen könnte, ohne daß ſie uns ſonſt Vortheil bringen? Grund der am 24. November 1891 von dem 
Der Deutſche darf auch nicht denken: Du kannſt Staatsſekretär v. Bötticher abgegebenen Erklärung 
thun, was Du willſt, — für Dich tritt das über die reichsgeſetzliche Einrichtung von Hand⸗ 
deutſche Reich im mer ein. Es giebt doch fried⸗ werker⸗ oder Gewerbekammern in Ausſicht ge⸗ 


richtung des Mörders des Deutſchen Franz 
Neumann in Caſablaucg. 


— Heute früh unternahmen beide Majeſtäten 


ſtreng nach dieſem Geſichtspunkt muß mau den 


Einzelfall prüfen. Man hat zu fragen: Wer iſt garten. Seine Maleſtät der Kaiſer hörte auf der 


ſtellt. Dieſer Standpunkt iſt der — eines „Ver⸗ 
gleichs nach allen Seiten“, Man behauptet, es der Mann, um den es ſich handelt, was war und 
JVC 
5 . gen, . hr nicht Intereſſen, dere erfolgung einde 
der Intereſſen der Deutſchen in Deutſchland an⸗ u SEN. LE SS BU U 
nehmen, als der Intereſſen der Deutſchen im 
Auslande. Ich weiß nicht, ob ſolche Inſtruktionen 
ergangen find, Aber ich weiß, daß unſere Lands⸗ 


Fan aden in deſſen Palais, empfing, nach dem 
. Militär⸗Kabinets, Generaladjutanten General der 
Infanterie von Hahnke, zum Vortrage und 
arbeitete hierauf mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, 
Wirkl. Geheimen Rath Dr. v. Lucanus, mit dem 


keute in. Auslande Pioniere der deutſchen fertige Leute, aber auch unruhſge Köpfe. Solche, nemmen 24, de von dem Juterpellanten ausführlich Staatsſekretur des Reichs- Marineamts, Vize⸗ 
Kultur, Induſtrie und des deutſchen Handels die ſich leicht amalgamiren, die Nationalität ab⸗ in längerer Rede begründet wird. f Admiral Hollmann und mit dem Chef des Ma⸗ 
finb, denen wir nur dankbar ſein können reifen und in ſich den Beruf als Weltverbeiferer]) Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Seit eie abinets, Admiral & la suite, Konire⸗Admiral 


Ich frage nun, iſt etwas geſchehen, um es den fühlen und 
Deutſchen im Auslande leicht zu machen, ihre dieſe Eleme 
Nationalität zu erhalten? Andere Staaten geben unſeren S 
ſich die größte Mühe, möglichſt viel Schutz⸗ Elemente 
befohlene im Auslande zu erwerben. Bei uns 
hat man geſagt: wer ſich in Gefahr begiebt 
kommt darin um, oder ſoll ſich ſelbſt helfen! 
Thun ſie aber das Letztere, dann wird ihnen das 
auch zum Vorwurf gemacht. Ich weiſe auf den 
ur 1 01 in 10 ii: Seit Jahres⸗ 
nun, haben ſich die Fälle gehäuft, wo es kommen ſchutzlos fein, Man ſollte auch fo etwas 
nn Landsleuten an Schutz fehlte. Charak⸗ nicht ohne Kritik aussprechen. Der Be bat 
teriſtiſch iſt da die Meldung, daß der deutſche die dortigen Vorgänge auf meine früheren Worte 
Konſul in Birmingham die dortigen Kauſleute zurückgeführt: wer ſich nach Zentralamerika be 
ſogar aufgefordert habe, Maßregeln gegen die giebt, muß wiſſen, daß er ſich in Gefahr begieb 
deutſche Konkurrenz zu ergreiſen. In Frankreich 1 
iſt ein Deutſcher, der fein Recht ſuchte, eingeſperrt 
und mit Ohrſeigen traktirt. Berechtigten 
u Beſchwerden, die aber ohne Antwort 


1 


ind, haben auch deutſche Händler in 


miteingreifen. Erfahrungsgemäß find Freiherrn von Senden Bibran. 
nte am eheſten geneigt, zu reklamiren, 
chutz anzurufen, während die ruhigen 
beſcheiden ſind und ihnen gar nichts 
daran liegt, wenn Vorgänge, die mit den deutſchen 
Intereſſen gar nichts zu thun haben, zu inter 
nationalen Verwickelungen ausgenutzt werden. Man 
muß auch bei allen dieſen Fällen immer ſagen 
audiatur et altera pars, auch gegenüber der Bes 
hauptung, daß die Deutſchen im Auslande voll⸗ 


der letzten Verhandlung über die Handwerker⸗ 
frage im Reichstage hat ſich in der Auffaſſung 
der verbündeten Regierung nichts geändert, wo⸗ 
nach die Organiſation des Handwerks dringend 
nöthig iſt. (Sehr richtig.) Beſonders das Lehr⸗ 
lingsweſen bedarf einer Verbeſſerung. Und wenn 
es leider zu einer geſetzlichen Regelung noch nicht 
gekommen iſt, ſo liegt das doch nicht, wie man 
vielfach in der Preſſe behauptet hat, an dem 
guten Willen der Rezierung. Die Berlepſch'ſchen 
Vorſchläge haben leider keine günſtige Kritik ge⸗ 
funden; zahlreiche Handwerker ⸗Verſammlungen 
haben ſich pojitiv gegen dieſe Vorſchläge ausge⸗ 
„ſprochen und beſtehen auf ihrer Forderung der 
ebt, B er ö t. obligatoriſchen Sunungen. Ueber neue Vorſchläge 
Dieſe Worte ſollen wie ein Feuer durch Zentral⸗ hat in der Miniſterial⸗Zuſtanz feit Mitte v. J. 
far amerika gegangen fein. Ja, dieſelben Worte hat ein Schriftwechiel ſtattgefunden, der noch nicht fo 
e vor 20 Jahren kein Geringerer geſprochen, als weit gediehen iſt, daß heute ſchon geſetzgeberiſche 
ae Sat e Der 77 u ae Vorſchläge Mm e Man ſpricht 
r & | nicht darauf rechnen, dort alle Bequemlichkeiteu von den einſtimmigen Beſchlüſſen der korporirten 
e 9 8 fen Ein deutſcher unter dem Schutze Deutſchlands zu finden. Wir kön ⸗ Handwerker; aber man überfeht, daß nur etwa 
ſchliezlich an kun men eraliche, bat ſich ihrer nen uns nicht in die inneren VBerhältniffe dortiger der zehnte Theil aller Handwerksmeiſter in Innun⸗ 
liche uu Sec S obraſtlten bat der Staaten miſchen. Auch nicht indirelt. Und wer, zen korporirt iſt. Und man kann es der preüßiſchen 
zurückgewieſen, was ä ßerſt 5 von Landsleuten ſich da hinein miſcht, muß willen, daß er einen Regierung nicht verdenken, daß fie mindeſtens für 
hat. Redner 5 Ai eprimirend geratzft rechtlichen Anſpruch auf den Schutz Deutſchlauds möglich hält, es beſtehe unter den übrigen Hanwerkern n e 5 „Dien di 
en e dann auf die bekannten nicht hat, wenn es auch dem deutſchen Vertreter A oneigung gegen den Zunftzwang, den auch die lichen Aviſo nenerdinge das Maſchiuen⸗Schulſchiff 
Konſul Beyer Ben eee e und den überlaſſen iſt, feine Intereſſen nach Möglichkeit preußiſche politit ſchon unter dem Großen Kurs der Nordſeeſtation „Prinzeß Wilhelm“, einige 
Aut in ale au Du: Gleich bei feiner Au⸗ wahrzunehmen. Man darf auch nicht vergeſſen, fürſten auf dem Reichstage zu Regensburg be Schultorpedoboote und das dem Kommandanten 
abe eines 175 ameritn hat derſelbe — nach An⸗ daß der Vertreter die deutſchen Jutereſſen am kämpfte und den fie auch ſpäter ſtets bekämpft in Helgoland zur Verfügung ſtehende Wachtboot 
Dat dert ai Haeckel in Hamburg — die beſten und würdigſten wahrnimmt, der durch fein hat, um dem Handwerk keine Feſſelu anzulegen. „Wega“ herangezogen. Die Erfahrung hat ge⸗ 

en zu einem Diner eingeladen, aber die ganzes Auftreten fo viel als möglich erwirkt, dabei Sie konnen es dem preußiſchen Staatsminiſterium lehrt, daß es en liſchen Fiſchern, welche innerhalb 


gemeldet, am Dienſtag, den 15. d. M., um 12 
Uhr den Landtag der Monarchie im Weißen Saale 
des königlichen Schloſſes zu Berlin Allerhöchſtſelbſt 
eröffnen. Dieſer Feierlichkeit wird, wie ebenfalls 
ſchon bekanut, ein Gottesdienſt vorangehen, und 
zwar: um 11½ Uhr für die Mitglieder der evau⸗ 
geliſchen Kirche in der Schloßkapelle und um 
11½ Uhr für die Mitglieder der katholiſchen 
Kirche in der St. Hedwigskirche. — Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl ſoll großer Vortritt ſtattfinden. 
Anzug: Herren vom Militär: Paradeanzug, bezw. 
Regiments⸗Uniform mit Ordensband; Herren vom 
Zivil: Gala mit Beinkleidern von der Farbe der 
Uniform; mit Ordensband. Verſammlung: Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König und die Prinzen 
des königlichen Hauſes: in der Rothen Sammet⸗ 
Kammer; die Herren des Vortritts und die Ge⸗ 
folge um 11 Uhr: im Kapitelſaale. Anfahrt: 
vom Luſtgarten her unter Portal 4, Aufgang 
Theatertreppe. 

— Zum wirkſamen Schutz der Nordſee⸗ 
fiſcherei werden außer dem während der Sommer⸗ 
monate eigens für dieſen Zweck in Dienſt befind⸗ 


Rechnung zu bezahlen vergeſſen! Was den be ig f ichti itsgre i i 

z e 5 aber — am wenigſten reklamirt! Dies die allge- nicht verdenken, wenn es vorſichtig vorgeht und der deutſchen Hoheitsgrenze gefiſcht hatten, bei 
anne er blen ale ſo hat ae dort meinen Grundzüge. Nun zu den einzelnen Fällen. zunächſt Unterfuchungen über Ih en des Annäherung eines Bee weithin ene 
ſultirt und des Landes e e 57, Ich ſchicke voran, daß ich die patriotiſchen Abſich⸗ Handwerks veranlaßt hat. Die Vielgeſtaltigkeit Kriegsſchiffes wiederbolt gelang, auf neutrales 


Die|ten der Mönner, welche die betreffenden Beſchwer⸗ des Handwerks i die Arbeitstheilung eine Gebiet zu entkommen, bevor das Kriegsſchiff fo 
atis⸗ den erhoben haben, durchaus anerkenne, nes ſehr e ee auch uber die Zahl nabe heraugekommen war, daß eine Ueberſchrei⸗ 
zu za len, auch die des Dr. Prowe. Ich wünſchte aller⸗ der beſchäſtigten Geſellen und Lehrlinge beſitzen kung der Grenze feſigeſtellt werden konnte. Tor⸗ 
chwächn ud der Erfolg dings, daß er von den Verhältniſſen und Macht⸗ wir kein zuverläſſiges Material. Um nun nicht pedoboote konnen in Folge ihrer größern Ge⸗ 
gung des deutſchen Anſehens. habern dort nicht in fo ſuperlativen Ausdrilcken ganz mit leeren Händen vor Ihnen zu erſcheinen, ſchwindigkeit und ihrer geringern Höhe über Waſſer 

Fal Mathis in eſprochen hätte. Zunächſt der Fall Matthis. haben wir uns entſchloſſen, Ihnen die Hand⸗ Überraſchender auftreten, und darum iſt auf deren 
ann allerdings, als Thatſache iſt, daß in der Taſche des Herrn feind⸗ werker⸗Kammern vorzuschlagen, vorläufig noch Verwendung beim Schutzdienſte Bedacht geuom, 
Revolution bes liche Proklamationen gegen den Präſidenten Ezeta ohne den Unterbau der weiteren Organiſation men. Der Wirkungskreis des Wachtbootes „Wega 


e ſonders ſchwer liege der Fall Ruh 1 8 1 en 3 10 inbei 07 
ufe, betroffen worden find, eiterkeit. ? 4 muß ſich wegen ſeiner Kleinbeit auf die nächſte 
Angaben des Augen Gr f fabi al de Uud wenn | nach e ch Nähe von Helgoland beſchränken. 


Herr Peyer den Herrn Mathis, als derſelbe gegen Preußen. Daß dabei neben den Innungen auch 
Vor dem Tode ſei 8 f BER RL 8 — In der am 10. d. M. abgehaltenen 
Selbſthülfe eines Plenarſitzun, des Bundesraths wurde von dem 


Kapitäns 
Hülfe der 
angewieſen 
mmer deut 
wenn er das 


Deutſchland. g 
Berlin, 14. Januar. Wie verlautet, 


‚wm at Fürſt Hohenlohe dem Kaiſer heute über feinen geb 
ſorg herabgeriſſen, aber — von dem General Mäller Beſuch beim Fürſten Bismarck Bericht 
dolutions⸗Armee! (Heiterkeit) Im N 


Mittwoch Mittag wird der von hier ſcheidende Wlaſſice Unterricht und Kultus, Ernſt Daniel 


Nach den von ſer zur Ueberreichung feines Abberufungsſchreibens proviſoriſch a latere, Joſipovitſch Miniſter 
Bei der Kroatien. i | = 


Zunächſt auf der Tagesordnung des Reichs⸗ öffentliche Arbeit ernannt werden. 


Unberechtigte Klagen (Straſprozeßabänderung), dann die Berathung der erfolgte geſtern gegen Mitternacht eine Exp 
können wir freilich nicht berückſichtigen. Zum beiden Waſſerrechtsgeſetze, die erſte Leſung der Ge⸗ Der ! 0 
Schluß noch eine Bemerkung. Unſere Vertreter werbenovelle und der Jolltarifnovelle. Dieſe erſten einem Diener auſmerkſam gemacht, daß vo 
Berathungen dürften bis Mitte nächſter Woche Fenſter des Erdgeſchoſſes eine Bombe 
füllen, jo wichtig auch die Perſönlichkeiten dazu dauern; am nächſten Mittwoch ſoll über den Je- erſterer warf dieſelbe auf die Straße, 
ſuitenantrag des Zentrums berathen werden, die⸗ explodirte und Fenſterſcheiben und die 
ſem folgt dann der konſervative Antrag über das laterne zertrümmerte. ſonen 
von Verbot der Einwanderung ausländiſcher Juden. verletzt. Des Schuldigen iſt man no 
Dem Oberlandforſtmeiſter Donner iſt der habhaft geworden. Man glaubt, daß 
irkl. Geh. Rath mit dem Prädikat Weißblech beſteheude Bombe mit Kugeln und alt 


zwei Zeugen (Deutſchen) unterzeichnete Protokoll mit: Die in der Rue Mouceau exp 
über die am 31. Dezember 1894 erfolgte Hin⸗ Bombe war eine große Blechbüchſe, ähnli 


einen gemeinſchaftlichen Spaziergang im Thier⸗ D 
Rückfahrt den Vortrag des Reichskanzlers, Fürſten 


öniglihen Schloſſe zurückgekehrt, den Chef des 


— Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie ſchon 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. Januar. Die Lifte des ne 
Kabinets, welche heute dem Könige vorgelegt w 
lautet wie folgt: v. Banffy Präſidium, Ladis 
Lukacs Finanzen, Deſiderius Perczel June 
Alexander Erdelyi Juſtiz, Graf Feſtetitſch Ack 


Handel, Fejervary Landesvertheidigung u 


Frankreich. 

Paris, 14. Januar. Wie es heißt, 
Jounart an Stelle Barthons zum Miniſt 
der Rue Mone 


Paris, 14. Januar. In 


Pförtner des Hanſes Nr. 65 wu 


Perſonen wurden 


Eiſen gefüllt war. 5 


Paris, 14. Januar. Der „Matin 


2 


‚englifhen Bisquitkiſtchen; fie muß 
Dynamit und viel Gewehrpulver enthalten 
Geladen war fie, wie die Vaillantſche Bomb 
mit Eiſenſtückchen und möglicherweiſe mit Kugel 
as Ganze war mit Gips verkittet un 
einem ſtarken Alluminiumreiſen eingefaßt. 
mand vom Hauſe hat eine brennende Lu 
merkt, es handelt ſich daher wahrſcheinli 
eine Stürz bombe 
Paris, 14. Januar. Hier verlautet, 
Sozialiſten würden in der heutigen Sitzung 
Deputirtenkammer den Antrag ftellen, den fr 
ren Miuiſter Raynal wegen feines Verhaltens 
der Frage der Eiſenbahn⸗Konventionen in Ankl 
zuſtand zu verſetzen. \ 18 


Großbritannien und Irland 

London, 12. Januar. Der Zivil⸗ 
Admiralität, Edmund Rebertſon, kündigt 
Mittwoch feinen Wählern in Dundee an, was i 
laufenden Jahre alles für die Marine geſcheh 
ſolle. Was im vorigen Jahre gethan worden, ſei 
gewiß des Lobes würdig. Die Marine ſei u 
zwei prächtige Schlachtſchiffe, den „Magnificent 
und den „Majeſtic“, vermehrt worden und 
Perſonalbeſtand der Flotte, welcher Ende 
73 540 Mann gezählt habe, beziffere ſich 6 
auf 82 222. Zur Zeit ſeien das größte Proble 
welches der Marineverwaltung vorlage, die Bau 
welche für die Beherbergung, die Beſchütz 
und die Bewegung der Flotte nöthig ſeien. Daf 
müßten jetzt große Summen ausgeworfen werde 
Für neue Docks, Hafenbefeſtigungen, Bagg 
Kaſernen ꝛc. habe das Parlament im letzten Jahn 
die Summe von 4 862 000 Pfd. Sterl. ausgewe 
fen, welche über zehn Jahre zu vertheilen fet, | 
Summe genüge kaum. Die jüngſten Erſahr 
im Seekrieg möchten etwas nöthig machen, 
er, der Redner, die „Behauſung der Flotte“ nen 
möchte. Eine weitere Vermehrung der Sch 
ſolle nicht eintreten, wenn fie nicht abſolut no 
wendig werde. England würde aber ein Abkon 
men mit ausländiſchen Seemächten mit Fr 
begrüßen, wodurch weitere Mehrausgaben für 
Marine in jeder Beziehung überflüſſig würder 
Die beſſeren Beziehungen zu Rußland ſcheine 
eine günſtigere Ara anzukündigen. Wenn ma 
nur auch Frankreich überzeugen könne, 
England Niemand daran denke, Frankr 
beuachtheiligen, fo wäre das ein noch gr 
Gewinn für die geſittete Welt. 


Rußland. 


Petersburg, 13. Januar. Die Mitgliede 
des diplomatiſchen Korps ſtatteten heute in 
Anitſchkow⸗Palais dem Kaiſer und der Kai 
ſowie der Kaiſerin⸗Wittwe ihre Glückwünſch. 
Neujahrstage ab. 

Kontreadmiral Alexjejew iſt an Stelle Tina 
tows zum Chef des Geſchwaders im 
Ozean und Avelan zum Gehülſen des Chef 
Haupt⸗Marine⸗Stab ernannt. — 5 

Petersburg, 14. Januar. Die Neu 
betrachtungen der Blätter ſind alle in zuver 
lichem, hoffnungsvollem Tone gehalten. Einſtimm 
konſtatiren fie, daß Rußland im Jabre 
einer neuen Aera der Wohlfahrt und des Ge 
deihens entgegengehe. Der „Swjet“ weiſt 
beſondere auf die glänzenden Ziffern des Di 
voranſchlages hin, welche jede Auleihe für Bu 
zwecke ausſchließen, und lobt die Finanzv 
waltung, an deren Spitze ein entſchloſſener 
erfahrener Führer ſtehe. Die „Nowoje Wremf 
ſtellt politiſche Betrachtungen unter dem Geſich 
punkte eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Einvernehmen 
an und betont auch das ſehr lebhafte Intereſſe 
das Rußland an den Geſtaltungen auf d 
chinejifch-japanifchen Kriegsſchauplatze nimmt. = 
„Nowoſti“ jeyen eine Fortſetzung und weil 
wickelung der fruchtbaren Thätigkeit des 
Kaiſers voraus und faſſen auch die ä 
litik Rußlands als eine luẽge und 
wußtſein der Weltmachtſiellung des Re 


Serbien, 


Belgrad. 9. Januar. Dem Verlaufe des 
zeſſes wegen des gegen den König geplanten 
iſtatkentates, der zwei Sitzungen des Belgrader 
„Stadigerichtes in Auſpruch genommen hat, wurde 
in der auswärtigen Preſſe geringe Beachtung zu 
Theil, obgleich er Thatſachen zu Tage förderte, 
die auf die politiſchen Zuſtände in Serbien wäh⸗ 
rend des Luſtrums 18891894 ein grelles Licht 
warfen und in überzeugender 05 darthaten, daß 
dieſelben unhaltbar waren. Der Gegenſtand dieſes 
Prozeſſes iſt bekannt. Ein gefangen genommener 
Haiduke, Stefan Baſtowan, ſagte vor dem Kra⸗ 
njevatzer Unterſuchungsrichter aus, der ſtändige 
kretär des Bezirksausſchuſſes, Sima Djako⸗ 
vitſch, und das Mitglied dieſes Ausſchuſſes, der 
frühere Bürgermeiſter des Kurortes Arangyelovatz, 
Miloſen Miſchkovitſch, hätten ihm, der damals 
Geheimpoliziſt der Kreispräſektur von Kragujevatz 
war, den Auftrag ertheilt, den zur Zeit in Aran⸗ 
gyelovatz weilenden König Alexander zu vergiſten. 
Das Gift ſei ihm eingehändigt worden, und er 
habe ſich zur Ausführung der That nach dem ge⸗ 
nannten Orte begeben. Der Anblick des jugend⸗ 
lichen Monarchen hätte ihn jedoch weich geſtimmt, 
und er habe den Anſchlag nicht ausgeführt. Die 
beiden Angeklagten leugneten, dem Baſtowan einen 
derartigen Auftrag ertheilt zu haben. Die Frage, 
ob die ſchwere Anklage begründet ſei oder nicht, 
wird durch das am 12. d. M. zu fällende Ver⸗ 
dikt beantwortet werden. Mag übrigens das Er⸗ 
kenntniß des Gerichtshofes wie immer ausfallen, 
unter allen Umſtänden wirſt ſchon der Verlauf 
des Prozeſſes ein grelles Schlaglicht auf die radi⸗ 
kale Wirthſchaft. Es kann für fie kaum etwas 
Bezeichnenderes geben, als die Ausſage des Zeugen 
Dimitrije Dukitſch, der zur Zeit der betreffenden 
Vorgänge Präfekt des Kragujevatzer Kreiſes war. 
Dieſer Mann, dem doch damals in erſter Linie 
die Obſorge für die Sicherheit des Königs oblag, 
und der in der Beamtenhierarchie eine hohe 
Stellung inne hatte, giebt vor dem Gerichtshofe 
in öffentlicher Sitzung ohne weiteres zu, den wegen 
der ſchwerſten Verbrechen dreimal zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafen verurtheilten Baſtowan nach Arangyelovatz 
entſendet zu haben, damit er dem königlichen 
Küchenperſonale zugetheilt werde, was auch ge⸗ 
ſchehen it. Auf die Frage des Präſideuten des 
Gerichtshofes, in welcher Eigenſchaſt Baſtowan bei 
der Polizei beſchäftigt worden ſei, antwortete der 
geweſene Präfekt, er habe ihn dem Zuchthauſe 
entriſſen, um ihn bei der Verfolgung von Hai⸗ 
duken, den geweſenen Genoſſen Baſtowan's, zu 
verwenden. Der Zeuge befräftigte feine Ausſagen 
durch den Eid. 


* 


Aſien. 
Yokohama, 14. Januar. Nach einer amt⸗ 
Uchen Depeſche des Generals Nogi aus Kaiping 
find 10000 Mann Chineſen bei Erhtaoho zuſam⸗ 
mengezogen. Weitere Streitkräfte befinden ſich in 
Mngkao und Laovyaten. 

Wie eine Depeſche aus Haicheng meldet, hat 
ſich die Hauptmacht der chineſiſchen Armee nach 
Kohohel zurückgezogen. General Nieh, welcher 
die Ganiſan von Kaiping kommandirte, fiel in 
die Hände der Japaner. Während des Rückzuges 
wurde das Pferd des Wagens in welchem ſich der 

General befand, getödtet, der General ſelbſt wurde 
am Schenkel verwundet. 


Etwas vom Waller. 


Nachdruck verboten 


Bu Vom Waſſer? So wird gewiß mancher Leſer 
vrſtaunt fragen und ſtill antworten, daß doch wohl 
jedermann das Waſſer kennt und es eigentlich 
unnütz ſei, wenn noch jemand darüber ſchreibt. 

e ach! Der Name „Waſſer“ iſt wohl all⸗ 
Bekannt und ebenſo bekannt, wie das Waſſer aus⸗ 
ſieht. Seine Beſchaffenheit aber kennen fo wenige 
und denken meiſt, daß alle jene farbloſen Flüſſig⸗ 
leiten gutes Waſſer fein, müſſen. Wie falſch iſt 
doch dieſe Anſicht! Wie oft hört man manchen 
Brunnenbeſitzer Tagen, daß gerade fein Brunnen⸗ 
waſſer ausgezeichnet ſei — weil es klar iſt. 
Daran aber deukt jener nicht, daß auch in völlig 
Harem Waſſer Beſtandtheile enthalten fein können, 
die, wird dag Waſſer genoſſen, im Laufe der Zeit 
unheilvolle Folgen für den menſchlichen Körper 
bringen können. Doch davon ſpäter. Machen 
wir uns zunächſt klar, was Waſſer eigent⸗ 

v 


ft, 

Waſſer (althochdeutſch — waar, wazzur; 
mittelhochdentſch — waze, wazzer) iſt ein tropf- 
bar-fläffiger Stoff, welcher einen großen Theil der 
Erdoberfläche bedeckt und, in Gasform in die 
Atmosphäre auffteigend, dort die Wolken bildet 
und dann als tropfbare Flüſſigkeit (Thau, Regen) 
eder in ſeſter Form (Schnee, Hagel) niederfällt. 

Früher hielt man das Waſſer für einen ein⸗ 
Yan Grundſtoff, für ein Element. Manchem 
der Leſer wird dieſe Anſicht aus der Schulzeit 
noch erinnerlich ſein. Und doch haben ſchon vor 
über hundert Jahren Gelehrte das Gegentheil 
erforſcht und bewieſen. Die Entdeckung der Zu⸗ 


ſammenſetzung des Waſſers gehört den Engländern zelne 
Cavendiſh, Watt und Prieſtley, welche unabhängig 


Regen oder Schnee, Hagel u. ſ. w. liefert, wo⸗ die Kall⸗ und Magneſtumſalze des harten Waſſers 
rinnen ſich keine Spur fremder Beſtandtheile zerſetzt und unwirkſam gemacht. Je härter das 
(Salze, Erde) entdecken läßt. Bemerkenswerth iſt Waſſer, deſto mehr „Flocken“ ſchwimmen als⸗ 
jedoch, daß ſich ſolches Waſſer nicht zum Trinken dann in demſelben herum. Dieſe unlöslichen 
eignet, dagegen wegen feiner Reinheit z. B. zum Flocken bilden aber keinen Schaum, tragen mit⸗ 
Waſchen, Kochen von Hülſenfrüchten u. ſ. w. ſelbſt hin auch nicht zur Reinigung der Wäſche bei, er⸗ 
dem weichſten Flußwaſſer vorzuziehen iſt. schweren dieſelbe vielmehr. In den weitaus meiften 

Das als Dampf in die höheren Regionen Fällen find dieſe Flocken ſchmierig und ver 
geführte Waſſer, das ſich durch die Einwirkung unreinigen alsdann die Wäſche. Deshalb iſt es 
fälterer Luftſchichten zu ſichtbaren Dünſten ver⸗ nur anzurathen, daß die Hausfrau hartes Waſſer 
dichtet (Nebel, Wolken) und bei ſtarker Konden⸗ gar nicht zum Wäſchewaſchen benützt und Regen⸗ 


regiſters) beſchränke. Es meldeten ſich ſofort drei 
Herren ge Aufnahme eines Zuchtebers. Nach⸗ 
dem zwei neue Mitglieder aufgenommen worden 
waren, legte der Schatzmeiſler des Vereins Rech⸗ 
nung. Die Einnahme betrug im Jahre 1894 
565,08 Mark, die Ausgabe 538,10 Mark, daß ein 
Baarbeſtand von 26,98 Mark vorhanden war. 
Außerdem beſitzt der Verein zwei Sparkaſſenbücher 
über 1571,33 Mark. Nach Prüfung der Rechnung 
durch die Herren M. Rieck⸗Gr. Pomeiske und 
C. Roloff⸗Bütow, die nichts zu erinnern fanden, 


ſation als Tröpfchen oder Tropfen zur Erde fällt, 
wird Meteorwaſſer genannt. Es erſcheint dann 
als Regen, Thau, Schnee, Hagel u. ſ. w. Faſt 
alles fließende Waſſer auf der Erde verdankt 
ſeinen Urſprung dem Meteorwaſſer, das auf die 
Erde fällt und theils über die Oberfläche weg⸗ 
rinnt, theils von der Dammerde eingeſogen wird, 
oder ſich in die Klüfte und Spalten der Gebirge 
ſenkt. Dieſes in höher gelegenen Gegenden in die 
Erde eingedrungene Waſſer tritt in den Quellen 
unſerer Bäche und Flüſſe wieder zu Tage. Die 
mineraliſchen Beſtandtheile, welche es dann ent⸗ 
hält, find beim Durchſickern durch die Gebirgs⸗ 
maſſe aufgelöſt und fortgeführt worden. Dadurch 
entſtehen die „harten! Quell⸗ und Brunneuwäſſer. 
Um ſolches „hartes“ Quell⸗ und Brunnenwaſſer 
„weich“ zu machen, genügt das Kochen deſſelben, 
wie auch ein Zuſatz von Soda. 

Gutes Trinkwaſſer nun giebt es, wie ſchon 
erwähnt, ziemlich ſelten. Meiſt iſt das Waſſer 
mit Subſtanzen aller Art vermiſcht. Das äußere 
Ausſehen des Waſſers und ſelbſt der Geſchmack 
deſſelben laſſen geſundheitsſchädliche Stoffe im 
Waſſer meiſt ſchwer erkennen. So ſind Ammo⸗ 
niak, Salpeteterſäure, ſalpetrige Säure, wenn nicht 
in großen Doſen vorhanden, nur durch chemiſche 
Prozeſſe nachzuweiſen. 

Hat man aber gutes Trinkwaſſer, ſo ſucht 
man es dadurch gut zu erhalten, daß man ihm 
reichlich Abfluß verſchafft. Zur Verhinderung der 
Zerſetzung thieriſcher Beſtandtheile wirft man gern 
Eiſen, Draht und auch jährlich ein großes Stück 
Steinſalz in die Brunnen. Gutes Trinkwaſſer 
wird am beiten in Thon⸗ und Steinkrügen aufe 
bewahrt, die man, damit der Inhalt recht friſch 
bleibt, im Sommer noch mit einem feuchten Tuche 
umwickeln kann. 

Iſt jedoch ein Brunnen durch irgend welchen 
Einfluß verdorben, ſo iſt ſchnelle und gründliche 
Hülfe von größter Wichtigkeit, da dadurch nur zu 
leicht gefährliche Krankbeiten, wie z. B. Cholera, 
WN Ruhr u. ſ. w. herbeigeführt werden 
önnen. 

Gutes Trinkwaſſer fol klar, farb-, geruch⸗ 
und geschmacklos fein, auch nicht über 0,5 Gramm 
mineraliſche Stoffe im Liter enthalten. Durch 
das Kochen verliert das Waſſer viel eher die 
Fähigkeiten, epidemiſche Stoffe zu verbreiten als 
durch Filtriren. Um filtrirtem oder deſtillirtem 
Waſſer den erſriſchenden Geſchmack zu geben, iſt 
der Zuſatz von etwas doppelkohlenſaurem Natron 
und Weinſtein mit etwas Zucker zweckmäßig. 
Eine Beimiſchung von Wein, Rum oder Frucht⸗ 
ſaft iſt aber jedenfalls empfehlenswerther. 

So wichtig, wie nun das Waſſer iſt, ſo 
nachtheilig Tann es unter Umſtänden werden. Es 
ſei hierbei nur an die vielen und bedeutenden 
Niederſchläge dieſes Jahres erinnert. An ein 
gutes und trocknes Einbringen der reichen dies⸗ 
jährigen Ernte war faſt gar nicht zu denken, und 
ganz beſonders traurig ſieht es gegenwärtig mit 
der Herbfibeftellung auf den Feldern aus. Die 


fübergroße Näſſe auf denſelben läßt ein Einbringen 


der Saaten kaum zu. 5 5 
Aber auch für die Gebäude fängt der über 


große Waſſerreichthum an verhängnißvoll zu zugleich vorſchreiben, 


werden. In kleinen Städten und auf dem Lande, 


woſelbſt man einer guten Kanaliſation leider 


wenig Beachtung ſchenkt, dringen die Gewäſſer in 
die Keller ein und durchfeuchten die Mauern bis 
zu ziemlicher Höhe Der dadurch entſtehende 
Schaden iſt unberechenbar und ſteht in keinem 
Verhältniſſe zu den Koſten, die eine rationelle 
Kanalanlage erfordert. Man ſcheut aber zumeiſt 
die Koften, die ſolche Anlagen verurſachen, und 
bedenkt nicht, daß die Kellerwäſſer viel mehr 
Opfer an Zeit und Geld verurſachen. Man be⸗ 
trachtet aber das Eindringen der Wäſſer in die 
Keller als etwas, was „in den Kauf genommen“ 
werden muß, und — lüßt alles beim Alten. Da 
helfen weder Vorſtellungen, noch ſonſt etwas. 
Und wenn zehnmal „alles im Keller erſäuft“, 
ſieht man das elfte Mal dem Schauſpiele indolent 
wieder zu. Hier ſcheint ſich das Sprüchwort, 
daß man durch Schaden klug wird, nicht zu be⸗ 
wahrheiten. Nun, wenn nicht, dann nicht! 
Am Schluſſe dieſer kleinen Abhandlung 
mögen noch einige Winke für unſere Hausfrauen 
gebracht ſein. 5 
275 Fa wohl jede der „beſſeren Hälften“ weiß, 
daß 3. B. Hülſenfrüchte, in „hartem“ Waſſer ge⸗ 
kocht, nicht weich werden, nicht aber, warum. 
Die Hülſenfrüchte enthalten eine beſondere, 
dem thierſſchen Käſeſtoff ähnelnde Verbindung, 
Legumin genannt, die ſich mit den im Waſſer 
enthaltenden Kalkſalzen verbindet, im Waſſer aber 
nicht löslich iſt. Daher bildet ſich um jede ein⸗ 
Linſe, Erbſe, Bohne u. dsl. gleichſam ein 


Panzer, der das Eindringen des Waſſers und 


von einander und faſt gleichzeitig (17811785) damit auch das Weichwerden verhindert. Und 


das Waſſer durch Verbrennung von Waſſerſtoff⸗ derſelbe 
gas künſtlich herſtellten. Man fand nämlich, daß Maße, 
reines Waſſer aus Waſſerſtoffgas — 11,11 Ge⸗ tend, 

wichtstheile — und Sauerſtoffgas — 88,89 Ge 


wichtstheile — beſteht. 
Das reinſte Waſſer in der Natur iſt das⸗ 


Uebelſtand, wenn auch in geringerem 
macht ſich beim Kochen des Fleiſches gel- 
da das Albumin (Eiweiß) dieſelbe am 
ziehende Kraft auf die Kalkſalze ausübt, wie das 
5 a 


Legumin. 
Auch 


jenige, das der in hohen Gegenden aufgefangene großes Unheil au. Die Seife wird nämlich durch 
a — „ 


San nn men 


oder Fließwaſſer verwendet. Eine Hausfrau, die 
für ihre Wäſche Fließwaſſer benützt, braucht bei 
einem Haushalte von 6 Perſonen etwa 8 Pfund 
Seife mehr, als wenn ſie Regenwaſſer genommen 
hätte, und bei hartem Brunnenwaſſer ſchwillt 
das Seifenquantum unter gleichen Verhältniſſen 
auf 18 bis 20 Pfund an. 

Am Schluſſe aber möge der alte Lehrſatz, 
daß gutes Trinkwaſſer erſte Lebensbedingung iſt, 
abermals jedem Leſer zur Beachtung vorgeführt 


werden. 
9 Egon Walde. 
BRENZ RUREERTETLTEORS NASEN — — — 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 15. Januar. 
Schwurgericht verhandelte geſtern gegen den 
Handelsmann Wilhelm Strey von hier und 
deſſen Ehefrau, Auguſte geb. Laufmann, denen 
wiſſentlicher Meineid zur Laſt gelegt wurde. Die 
Angeklagten hatten in der Zeit vom 1. Mai 1891 
bis Ende Auguſt 1892 im Hauſe Roſengarten 29 
eine Kellerwohnung inne und betrieben dort einen 
Grünkramhandel. Ein beſonders gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Wirth und Miether ſcheint nicht 
gerade beſianden zu haben, denn nachdem S. aus⸗ 
gezogen war, wurde er vou der Eigenthümerin 
des Hauſes, der Wittwe Schulz, auf Zahlung 


rückſtändiger Miethe verklagt und ſogar wegen lich 


Diebſtahls denunzirk. Später ſtrengte die Wittwe 
Schulz gegen den früheren Beſitzer des Hauſes, 
den Rentier Kuhl, einen Prozeß an auf Rück⸗ 
gängigmachung des Kaufvertrages, weil in dem 
Hauſe ſich Schwamm gezeigt haben ſollte. In 
dieſem Prozeß wurden auf Antrag der Wittwe 
Schulz beide Angeklagten am 10. a 1894 
vor dem beauftragten Richter des Landgerichts 
eidlich vernommen und bekundeten übereinſtimmend, 
daß ſie Schwamm in der von ihnen benutzten 
Wohnung nicht bemerkt hätten. Durch dieſe Be⸗ 
kundung ſollten ſie wiſſentlich den Eid verletzt ha⸗ 


Das hieſige 


wurde dem Schatzmeiſter Entlaftung ertheilt. An⸗ 
träge auf Gewährung von Mitteln zur Ausgabe 
von Freideckſcheinen an Stuten bäuerlicher Beſitzer 
wurden von einem Mitgliede geſtellt, der ſofort 
zwei Stuten anmeldete, während andere weitere 
Anmeldungen in Ausſicht ſtellten. Die Angelegen⸗ 
heit ſand in der ganzen Verſammlung großen An⸗ 
klang und ſoll, da der Antrag auf Gründung 
einer Pferdezuchtgenoſſenſchaft in Ausſicht geſtellt 
wurde, in der nächſten Sitzung zum Austrage ge⸗ 
bracht werden, nachdem der Vorſitzende nähere 
Juformationen vom Hauptvereine eingezogen haben 


Gerichts⸗Zeitung. 
Antwerpen, 14. Januar. In der Vor⸗ 
mittagsſitzung des Prozeſſes Joniaux erklärte der 
Gerichtspräſident, daß er zahlreichen Aerzten und 
Apothekern erlaubt habe, wegen der großen wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Jutereſſen, welche die Verhandlungen 
bieten, dieſen beizuwohnen. Der Antwerpener 
Unterſuchungsrichter Hayot legt über alle Einzel⸗ 
heiten bei der Ausgrabung der drei Leichen Zeug⸗ 
niß ob. Der hieſige Arzt Vanvyve leiſtet alsdaun 
den Eid als Zeuge und Sachverſtändiger und 
giebt dann ſein Urtheil ab über das Ergebniß 
der chemiſchen Unterſuchung der Leichen. i 
der Schweſter der Angeklagten erklärt 
Vanvyve, daß es unmöglich geweſen ſei, zu konſta⸗ 
tiren, ob der Tod durch Vergiftung eingetreten. 
Bezüplich des Todes Alſreds Ablay äußerte er 
ſich dahin, daß im Urin 1½ Zentigramm 
Zuckerglycöſe vorgefunden worden ſei, ſo daß eine 
Vergiftung als ſicher angenommen werden müſſe. 
Frau Joniaux geſtand ſodann ein, in einem Zeit⸗ 
raum von 25 Tagen 150 Zentigramm Morphium 
gekauft zu haben, wovon ſie 90 Zentigramm für 
ſich gebraucht habe. Dieſe Erklärung rief große 
Senſation hervor. 
Lüttich, 14. Januar. Der große Anarchiſten⸗ 


ben. Die Anklage ſtützte ſich im Weſentlichen auf prozeß hat heute begonnen. 109 Belaſtungs⸗ und 
Aeußerungen, welche die Strey'ſchen Eheleute drit⸗ 125 Entlaſtungszeugen ſind geladen worden. Das 
ten Perſonen gegenüber gethan haben ſollten und Verhör der Erſteren beginnt morgen, das der 
aus denen allerdings zu ſchließen geweſen wäre, Letzteren in den Tagen vom 19.—21. Jannar. 
daß in der Wohnung Hansſchwamm geweſen ſei Auf dem Tiſche ausgebreitet bemerkt man zwei 


ſowie daß die Angeklagten dies gewußt hätten. Die 
Geſchworenen gelangten jedoch nach dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme zu einem Nichtſchuldig und 
erfolgte demgemäß die Freiſprechung der 
Angeklagten. 

— Der ordentliche Profeſſor, Konſiſtorialrath 
D. Bäthgen in Greifswald iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in die theologiſche Fakultat der Friedrich⸗ 
e zu Berlin verſetzt 
worden. ? 

— Dem Holzhauermeiſter Friedrich Schmidt J. 
zu Balſter im Kreiſe Dramburg iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Die Polizeibehörde iſt, nach einem Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts, IV. Senats, vom 
11. Juli 1894 befugt, das Aufſchlagen der 
Thürflügel von Scheunen, Thorwegen ꝛc. 
nach der Verkehrsſtraße hinaus im verkehrspolizei⸗ 
lichen Intereſſe zu verbieten, dagegen kaun ſie nicht 

daß die Thürflügel nach innen 
aufſchlagen müſſenen. 


— Junge Leute, welche bei dem Huſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſlatt als 
Dreijährig⸗ Freiwillige eintreten wollen, 
haben ſich bis ſpäteſtens 1. März bei dem ge⸗ 
naunten Regiment zu melden. Perſönliche Mel⸗ 
dungen im Regimentsgeſchäſtszimmer in Stolp, 
Schloßſtraße Nr. 6. Bei letzteren findet ſofort 
die ärztliche Unterſuchung auf Brauchbarkeit ſtatt. 
= Heute und folgende Tage findet die 
Fiber der großen chancenreichen Ulmer Geld⸗ 
zotterie ſtatt. Der Hauptgewinn dieſer Lotterie 
iſt 75000 Mark baar, außerdem befinden ſich im 
Glücksrade noch viele andere große Gewinne, wie 
30000 Mark, 15000 Mark, 10000 Mark ꝛc. dc. 
Da die Nachfrage eine ſehr große und der Vorrath 
der Looſe auch nur noch ſehr gering iſt, fo vers 
jäume Niemand, noch ein Loos dieſer Lotterie zu 
erwerben. Obige Looſe à 3 Mark empfehlen und 
Bro Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, 
teltin. 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 13. Jaunar. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des land wirtſchaſtlichen 
Zweigvereins Bütower Kreiſes in Holz! Hotel 
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wurden von dem Vorfitzenden, Herrn Kuſchel⸗Bü⸗ 


Reiſeloffer, Degen, eine Ofenröhre, einen kleinen 
Gußoſen, Revolver u. ſ. w. Um 11 Uhr traten 
heute die Geſchworenen in den Saal; die Jury 
wurde gebildet und die Ang ⸗ klagten hereingebracht. 
Der Präſident des Gerichtshofes heißt Hoſſſchmidt, 
als Staatsanwälte fungiren Demartean und Del- 
vaide. Die Verleſung des Ankla z eaktes danerte 
bis 1½ Uhr. Heute Nachmittag begann das 
Verhör der Angeklagten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau, 14. Januar. Hier wurde heute 
früh der Arbeiter Valentin Liß, ein 27 Sabre 
alter ruſſiſcher Unterthan, durch den Scharfrichter 
Reindel wegen Ermordung ſeiner Braut, der 
Dienſtmagd Kulla, hingerichtet. 

Ilmenau. Das hieſige thüringiſche Technikum 
wird im erſten Semeſter ſeines Beſtehens von 
142 Technikern beſucht. Das unterſte Semeſter 
beſuchen 71 Techniker, und hat daſſelbe deswegen 
getheilt werden müͤſſ en. Die übrigen 71 Techniker 
ſind von anderen ähnlichen Lehranſtalten hierher 
übergetreten. Am 3. November 1894 fand in 
Gegenwart des Staatskommiſſars Herrn Dr. 
Leidenfroſt, großberzoglicher Oberſchulrath zu 
Weimar, die feierliche Eröffnung der Anſtalt ſtatt. 
Die Feſtrede hielt Herr Elektrotechniker Schmidt 
über die Entwickelung der Elektrotechnik und ihre 
Bedeutung für die Praxis. Das thüringiſche 
Technikum eignet ſich ganz beſonders zur Aus⸗ 
bildung von Elektrotechnikern und iſt zu dieſem 
Zwecke ein großartiges elektrotechniſches Laboratorium 
(Praktikum) eingerichtet worden. Im Sommer 
1895 ſoll für die Anſtalt ein eigenes Schulhaus 
gebaut werden, das eine elektriſche Beleuchtung 
und eine Zentralheizung erhalten wird. Das 
Sommer⸗Semeſter 1895 beginnt am 22. April, 
der Vorunterricht am 2. April. Anfragen und 
Anmeldungen ſind rechtzeitig an die Direktion zu 
richten, die auch bereitwilligſt jede weitere Aus» 
kunft ertheilt. 

Mannheim, 14. Januar. Geſtern eutgleiſte 
bei Heidelshein, muthmaßlich in Folge eines 
Schienenbruchs, der Stuttgarter Nachmittags⸗ 
Schnellzug. Zahlreiche Wagen wurden beſchädigt, 
mehrere Perſonen erlitten leichte Verletzungen. 


tow, einige Offerten zur allgemeinen Keuntniß ge e . . 


bracht und mitgetheilt, daß vor 8 Tagen 5 Pe⸗ 
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Börſen⸗ Berichte, 


bei der Wäſche richtet das harte Waſſer 


tionen betreffend die Währungefrage au den Herrn 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Magdeburg, 14. Januar. Zucker bericht. 
den Bundesrath, den Reichstag, den Reichsſchatz⸗ Koruzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
ſekretär Herrn Grafen von Poſadowsky⸗Wehner 9,15 bis 9,35, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
und den Herrn Finanzminiſter Dr. Miquel abge⸗Rendement 8,75—8,90, neue 8,75—8,95. Nach⸗ 
ſandt worden find. Darnach wurde über die Er⸗ produkte exkl. 75 Prozent Rendement 5,90 6,00. 
richtung von Eberſtationen berathen. In feinen | Ruhig. Brod⸗Maffinade 1. —,—. 
Berichte über dieſe wichtige Angelegenheit hob der II. — Gem. Rafſiuade mit Faß 20,57: /,—21,BU. 
Vorſitzende beſonders hervor, daß ſich die Bfucht zee Melis 1. mit Faß —,.—. Ruhig. 
des Stationshalters hauptſächlich auf die ordnungs- | Nohzuder L. Produkt Tranfite f. a. B. Ham⸗ 


Brod⸗Raffinade . 0,60 Meter. 


mäßige Führung des Zuchtbuches (Sprung⸗ burg per Jaunar 8,71 /½ G. 8,82 B. per Februar ! Mieter, 


8,80 G., 8,82°), B., per Mürz 8,82%, G., 885 
lber Aon iat 5.2 G., 5 B. Sawan 

Köln, 14. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger (ofe 
—,—, do. neuer hieſiger 12,50, fremder lol 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo „—, do. 
neuer hieſiger 13,00, ſremder 13,50. Räd 
loko 48,00, per Mai 46,40, per Oktober 40,40 
— Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 14. Jauuar, Vorm 11 Un. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 73.75, per Mal 3,25, per 
Saale 72,50, per Dezember 71,25. — 
se 


Hamburg, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Bormittaysbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produt Baſis 88 pt. Reudement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Januar 8,85, per März 8,95, per Mas 
9,05, per Auguſt 9,25. Ruhig. f 

Wien, 14. Januar. Getreivemartt 
Weizen per Frühjahr 6,78 G., 6,80 B., 
der Mai⸗Juui 6,88 G., 6,90 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,75 G., 5,76 B., per Mai⸗Juni 5,88 
G., 5,90 B. Mais per Mai⸗Juni 6,40 
G., 642 B. Ha fer per Frühjahr 6,16 G. 
6,18 B. per Mai⸗Juni 6,26 ©, 6,28 B. : 

Veſt, 14. Jannar, Vorm. 11 Uyr. Beoe 
dutenmarkt. Weizen lols flau, per Früh⸗ 
jahr 6,63 G., 6,65 B., per Herbſt 6,98 G., 6,99 
B. Roggen per Frühjahr 5,52 G., 5,54 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,01 G., 6,02 B. Mais 
der Mai⸗Juni 6,16 G., 6,17 B. Kohlraps 
ver Auguſt⸗ September 10,60 G., 10,65 B. 
Wetter: Sprühregen. 

Havre, 14. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos! 
per Januar 91,00, per März 91,25, per Mai 
90,75. Behauptet. 

London, 14. Januar. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 5. Januar bis zum 
il. Januar: Engliſcher Weizen 6761, fremder 
40 059, engliſche Gerſte 3770, fremde 10920, 
engliſche Malzgerſte 21 933, fremde —, englischer 
Haſer 2979, fremder 77 246 Orts, engliſches 
Mehl 20 215, fremdes 78 462 Sack und 40 Faß. 
Newyork, 14. Januar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 650641 Dollars gegen 9 495 535 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
3 952 531 Dollars gegen 1 100 964 Dollars in 
der Vorwoche 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 14. Januar. Zankow erklärte dem 
Korreſpondenten des „N. W. T.“ in Sofia, die 
bulgariſche Politik müſſe diejenige Rußlands ſein. 
Bulgarien könne nur durch ruſſiſche Erfolge im 
Orient ſeine Ideale erreichen und müſſe ſcharf 
gegen Oeſterreich⸗Ungarn arbeiten, hauptſächlich 
auf ökonomiſchem Gebiete. Bulgarien müſſe ein 
ähnliches Syſtem verfolgen, wie Rumänien es 
seiner Zeit gegen Oeſterreich angewendet habe. 

Polniſchen Blättern zufolge wird die Wahl 
reform in der Frühjahrsſeſſion nicht an das 
Plenum des Abgeordnetenhauſes gelangen, nur im 
Ausſchuſſe werden die Berathungen fortgeſetzt. 

Peſt, 14. Januar. In Mohacs wurde der 
ſozialiſtiſche Agitator, Schloſſer Johann Trulli, 
nach erfolgter Hausſuchung, wobei zahlreiche ſozia⸗ 
liſtiſche Schriften beſchlagnahmt wurden, verhaftet. ' 
Auch der Gaſtwirth Lorenz, in deſſen Lokal ge⸗ 
heime Sozialiſtenverſammlungen abgehalten wor⸗ 
den ſind, ea 3 f 4 

Peſt, 1 auuar. Zum geſtrigen Hofdiner⸗ 
war der Herzog von Orleans, Graf den, elle 
worden. RN 
Bern, 14. Januar. In Folge der ‘Ente 
hüllungen des Berliner „Vorwärts“ verſchwand 
aus Zürich ein angeblich deutſcher Polizeiſpitzel 
Rider, Bandagiſt aus Cleve. Derſelbe ſoll ſich 
nach Frankreich oder Oeſterreich begeben haben 

Rom, 14. Januar. Das Wetter in ganz 
Italien iſt entſetzlich. Hier herrſcht Siroklo mit 
Regeu. In Mailand ſchneit es feit 24 Stunden, 
in Genua herrſcht Sturm bei ſtarker Kälte. 

London, 14. Januar. „Daily News“ mel⸗ 
den aus Kairo, daß geſtern zwiſchen Derwiſchen 
und italienischen Poſten SU Kilometer weſtlich von 
Wadihalfa ein Gefecht ſtattſand. Der Ausgang 
des Gefechts iſt noch nicht belannt. 

Belgrad, 14. Januar. Heute ſand die erſte 
offizielle Börſe ſtatt. Die Lokalitäten befanden ſich 
im Hotel Bosna. Die Mehrzahl der Börſenmit⸗ 
glieder widmeten ſich dem Getreide und Valuten⸗ 
geſchäfte. 


Wetterausſichten 
für Dieuſtag, den 15. Januar. 

Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
berrſchend wolkiges Wetter mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßigen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 12. Jauuar. Elbe bei Außſig — 04 
Meier. Elbe bei Dresden — 1,75 Meter. 
Elbe kei Magdebarz + 068 Meter. — 
Unſtrut bei Straußſurt + 3,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,37 Meter, 
Unterpegel (% Meter. Oder bei Fraulfuri 
Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter. — Aseichſel bei Brahemünve . 3,52 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,32 Meler. 
— Am 10. Jauuar. Netze bei Ui + 1,04 
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Stun, ben 4, Janlar 7895. 


Bekanntmachung. 


Eu 
2966 


im hleſigen ſtädtiſchen Kraukenhauſe, Apfelallee 


f wird 
Br befindliche VDeiiofektlons⸗ Arran der türlin 


olltum zur Benutzung gegen Zahl 
Anmeldungen bei dem Krankenhaus ⸗ 
anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Die Lieferung von 


£ 0 
ine⸗Regulirung 
ed werben. 


mit entfpredhenbet, 0 


Sirombanmaterialien. 


8. 32500 cbm 


we 


ngebote, 
geben werden g schrift verſehen bis zum 


an uar 1895, 


dem 


Gebühren mit dem Be merken 1 


auf einen Theil der Lieferung 
11 5 ſind verſiegelt, poſtfrei und 


daß Sprechſtunden: 


ne 
bergstrasse 3. 


Symphonie D-moll (Schumann). 


Liedervorträge. 


1 34 babe nich her niedergelaſſen. 
Dr. med. Paul Jahn, 
praktiſcher Arzt. 


Ä Morgens von 8 bis 9½ Uhr 
und Nachmittags von 3—4 Uhr in meiner Wohnung 


Falkenwalderſtraße 14, I. 


und Mittags von 12—1 Uhr in der Kimderheil- 
WDinkonissen- Anstalt, Mühlen 


Stelliner Nusik-Verein. 


Donnerſtag, den 17. Januar: 


Ill. Symphonie-Concert. 


Soliſtin: Frau Lilljian Sandersen. 


Ouverture zu Dimitri Donskoy (Rubinſtein). 
Deutſche Tänze für Chor und Orcheſter (Schubert). 


Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 


ſeit 40 Jahren bon beſten 
Behandlung, 


Telegr.-Adr. G2 — & Fernsprecher Pd 
ea Siegfried Landsberger zaun N 
Lacs Berlin N. Bankgeschäft, | „Kart 
9 13% 25 Etage. 5 er = 


und zwar für is 10 Uhr Vormitt Villets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. a 
nd Pfähle bis br Vormittags, a ef je on i 
den Brant und bie Steine „ 11 „ 0 Gründlichen ler, und Violin « Unterricht ze. Ooulante Ausfüh 
die Hafendauinſpektion, Swineminde einzureichen. heilt Karl Kalous, 
Pie Bedingungen liegen im Geſchäftszünmer der Bigmarckſtraße 198, Hof part. i 


Hafen⸗Bauinſpektion aus, 


portofreie Einſendung von 1,50 Me 


kahren durch Poſtanweiſung überſandt. 
Zu 


S Bi zu Stettin 
Bekanntmachung. Unſeren Collegen die traurige Nachricht, daß 


dt 
= 1 zun 80. 


sfriſt acht Wochen. 
Suden den 8. Januar 1895. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Bredow. 1 12. Se: 11555 
Die Wählerliſte für die Wahlen zur Gemeinde⸗Ver⸗ 
i r 1895 liegt in der Zeit vom 
ee in meinem Geſchäfts⸗ 


Januar 1895 


zimmer öffentlich aus. 


Während 


nicht erfolgen können. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu L Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todes, ineu⸗ 
zables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Stiick Vieh entzogen wird. 


Kälber und 


— Kirchliches. 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Pe „Jollen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


ſſen. 


(. Pfeil, 


Fünigl, privilegieter Mbderkereibefiger, | 


Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 678. 


Schloßkirche: 
Den 


Runde: Herr Prediger Grunewald. 
nt Der 


Stückzahl, der Altiengattung und des Preiſes erbeten 


ugerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Alien der Altdamm⸗Colberger Eiſenbahn den 21. Januar, Abends 6½ Uhr, in den „Stern: 
tel nler Angabe ber ſälen“, Wilhelmſtr. 20, ſtatt. 
* Anmeldungen zur Aufnahme, Ausſchreiben der Lehr⸗ 
linge u. ſ. w. werden bis zum 16. bei unſerm Ober⸗ 
meifter Herrn A. F. Voss, e 8, ent⸗ 


zu kaufen geſucht. 


unte 8. L. 
R 


in Ro 


Erieh nuſeres Mitgliedes WW. 
Zaachow verſtorben iſt. 


11 Stuben. 
Gute Brotſtelle. 


eme Part.⸗Wohnung. beſtehend aus 11 Zim. , 
2 Küchen und Zubehör, worin ſeſt Kunde 
zwanzig Jahren ein Penfionat mit gutem 
Arſolge betrieben wurde, iſt in Eolberg, 
Promenade Nr. 19, zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt bei Fran Schmidt, 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 1 Tr., mit Zentralheizung · 


8 Stuben. 
Birten⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. 


1 Stuben. 


Bismartkſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch herrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

Münig⸗Aldertſtr. 99, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. I. 


6 Stuben. 


f Wohnungen v. 6 Zn 
Kauguſaplat 3, mit Ceutralheizung. 
lbrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
“ 1 5 0 1555 years 25 od. ſb. N. p. l. 

1 5 8 a ker. 6 Zim 
mit allem Zubehör, 1. 4. 95. 1 
6 Stuben, ſo⸗ 


liſabethſtr. 11 fort od. ſpäter. 


Am Berliner Thor Falk 
a N enwalderſtr. 1 
iR wegen Verfegung eine 8 Treppen hoch 
Ag role, 0 Vorder⸗ u. 1 Hinter⸗ 
it prachtvoller freier? 
1. April 1895 zu le ale Bag 


Grabowerſir. n, I: 6 Soc 


8 ſofort oder ſpäter. 
Obere Kronenhofſtr. 17, II I., 6 Zimmer 
1 = office 17, II l., 6 Zimmer. 


on, Salon n. Zubehör z. 1. J. 1895 
Kalſer⸗Löilhelmſtr. 1, 2 Tr, dem Denk⸗ 
mal gegenüber, find 6 im, nebft Zubehör 
Verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
eye 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub, 
. f. Bureau, 3. 1. April 1895. Näh. pt. 


Moltfeſtraße 3, friert en sm 


„April. 
5 Stuben. 


Augnſtaſtr. 51, Sonnenſeile ſof. od. 1. April 
5 „ ſof. od. 1. April. 
Anguſiaſtr. 9, m. Badeſtube u. Zub., 1. April. 
Beſichtigung 11—1 u. 3—5. Näh. park. l. 
Birlenallee 21. mit Balkon zum 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäler zu verm. 
Khgenhagenit. 16, m. Badeſt., fof.o.ip N. yartır, 
u 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
5 ohn v. 5 Jim. Jof o. ſp. . b. N. das. J Tr. 
entſcheſtr. 57, 3—5 Stb. u. „ub. Näh. part. l. 
Aliſabethſtr. 4, ren, Garten, 1. 4. Näh. b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 11, cr 
Alte Falken walderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub., 1. 4.95. 
Henwalberftr. 5, Wohnung von 5 Stuben, 
Balkon, Badeſtube, zum 1. April 1995. 
Orabowerſtr. 2 sofort oder 1. N 


orf. 
Rnslürtenftr. 9. Baffon, Bade, seit Zub 


werben auch auf Verlangen 
Schreibge⸗ 


dieſer Zeit kaun jeder Stimmberechtigte 
gen die Richtigkeit der Liſte bei mir Einſpruch er⸗ 


en. - 

Jeder einzelne Wähler thut gut, wenn er ſich davon 
3 ob er in der Liſte verzeichnet Aft, damit 
eiwaige Zurückweiſungen von Wählern bei der Wahl 


ag, den 15. d. M., Abends 6 Uhr Miſſtons⸗ 


| Goangeliier Arbeiter Bertil. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der Sohn 
Beier in 
Beerdigung Mittwoch 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Züllchow, 
Schloßſtr. 18, aus. Der Vorſtand. 


Der 


Pommersche 
4 Gastwirthe - Vereinigung 


Frau Huthmacher 


kurz nach dem Tode ihres Mannes geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 

3 Uhr vom Trauerhauſe Stoltingſtraße 24 aus 

tatt. Vorſtand. 


für erste Zi 
7 *. 
zu 17.60 8.80 


Carl 


lung auf Freitag, den 25. J 
kannten Lokal, Roſengarten 15, freu 

5 Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung für 1894. 


ſtandsmitgliedern. 
3. Wahl von 3 Kaſſen⸗Reviſoren. 
4. Verſchiedenes. 


Unſer langjähriges Mitglied, der Böttchermelſter desgl! in 
August Rieenbuseh, ii geſtorben. ö desgl 
„ — Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. b. M., Nach⸗ desal. 
mittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe Birkenallee 39 | 
ann z hehe Bethel der. Leichenſolge a 
im zahlreiche Bethelligung an der Leichenfolge a 
bite Der Borland i 
[Schneider - Imnung. 
— Die Quartal ⸗Berſammlung findet am Montag, desgl. 


gegen genommen. 


Alle Sänger. 


imer 


— me 


Gentral-Verſammlung 
der Sterbekaſſe des Enthaltſamkeits⸗Vereins 


für Stettin und Umgegend. ö 
Sämtliche Mitglieder der Sterbekaſſe des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins werden zu einer General⸗Verſamm⸗ 
anune d. J., im be 
udlichſt eingeladen. 


2. Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 


Der Vorſtand. 


Böttcher - Innung. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


te Abende Probe zum Concert, 


Münsterloose a Mk. 3.— 
en groa et en detail, (Ziehung 15. Januar.) 
I Seneralagentur Georg Schmid jr. | 


Es find 


oeſtand. Sihl 


Im a. D. 


Original-Loose 


Bolihagem in Halbleder zu 2,50 %, 
Glanzleder zu 8 
in Goldſchnitt zu 3 , 
in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, 
in reich verzlertem Lederbande 
zu 4 % und 4,50 % 
in Chagrin zu 
7 4, elegantefte Luxusbände in 
Safflan und Kalbl. 
Auflagen zu 8 % bis zu 15 , 
in Sammet mit reichen Beſchlägen 
in di neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


Winterkur für Eungenkranke 
V 


ekrönt. Penſion in an Preislagen (inch Wohnung, Arzt 
on für ea. 
Chefarzt: Dr. Achtermann, Schüler Brehmer“s. 


Erfolgen 
Milch, Kefir, Bäder, Douchen 2c. 


- Auskunft über Werthpapiere 
und alle Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 
rung aller An- und Verkäufe von Effeoten per comptant, 


auf Zeit und Främie. m& 


en 
1 
1 


en. 


150 % monatl. 


ſofort 
Gre 


Eine halbe Million im glücklichsten Fall. 
Grosse Trier- Geld- Lotterie 
110 000 Loose mit 17265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
Haupttreffer: 300 090, 200 000 ev. 560000 Mark, 


100 000, 50 000, 40 000, 30000, 25 000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 
I. Ziehung iu Berlin am 14. und 15. Fehruar 1895. 


Heintze. 


Adresse deutlich zu schreiben ist. 


Für Porti und die beiden Gewinn-Listen sind 50 Pf. beizufügen. 
Ausführliche Pläne versende gratis und franko. a, 


Gesangbücher 


zu allerbilliesten 


desgl. 


5 Ab, 6 Ak und 


eder mit neuen 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzei 


Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort.] Krouprinzenſir. 12,1, Bdſt. 1. Zub. ſof. o ſp. N. per.] Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. 


Kalſer⸗Wilhelmſtr. 2, Parterre⸗Wohnung. 
Lindenſtr. 8, elegante Räume, billig, ſof. o. ſpät. 
Moltzeſtr. I, 2 Tr., Eckwohn. u. 5 Zim., Balk., 
Bad. ac. b. II. h. bill. b. ſof. 0, ſpät. Schultz. 
ienje rtr. 7, l b. Falkentoſir. u, aud. Molke uriw 
Poligerjir. 4, herrſchaftliche Wohnung von 
4 reſp. 5 Zim., Balk., Badeſt., fof. od. Ip. 
Sannierſtr. 3, Spnnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Nah. beim Hauswart das. H. I. 


A Stuben. 


Augnſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Bell evueſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stuben m. Zub» 
Bismarckſtr. 18, mit Badeſt. u. Zub, 1. April 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpät. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, m. Kab. u. r. Zub, 1. 4. 95. 
Hohenzollernſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2. Näh. part. links. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 32, lm. K., Badeſt. Gartenben. 
König⸗Albertſtr. 46, fr. 31, herrſch. Wohn., 1. 4. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, m. Zub. St. Waſſerl., 1.4. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, J, m. Mädchen⸗ 
ſtube u. Zub. 600 %, for. o fpät, Nah. Ir. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebäudes ſind 
zum 1. April d. Js. zu verm.: 

Lindenſtr. 25 (Eg. Wilhelmſtr.), 
Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ne. 

Näheres daſelbſt 2 Tr. 

Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, 3. 1. +. 

Philippſtr. 3, in. Badeſtube u. Zub. Näh. part. 

Pölitzerſtr. 10, Eing.Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 

Paradeplatz 9, 1 2r., Wohnung von 4 Zim mern 
und Zubehör fofort oder ſpäter zu verm 

Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ, Waſch⸗ 

„ lüche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 

Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 
Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, . 

Turnerſtr. 33% 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 


3 Stuben. 


Fuhrſtr. 16, V, mit Zub. freundl u. warm. N. I. Breiteſtr. 20, 8 f 
Hohenzolleruſtr. 71. 1 Tr. ſogleich oder ſpät.] Bellevueſtraße 34, mit Entree. Lagerräume. 
x Br DENE N Sega g 4,5 Örabem a... er Etoingie, 99, Lagerkeller aber Werkſlatz 
rouyr k. 35 . 3 Zimmer, Badeſt. Breikeſtr. 8, Sb. 3 
u. Zubehör, mit Gartenben. Nag. dat varz⸗ 54, Gender, Weis en 


| Auguſtaſtr. 61, 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebändes ij 
zum 1. April d. J. zu verm. 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 
3 Stuben, Kabinet, Kiofet, 
Mädchenkammer ic. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. zc., 1. 4. Näh. ! l. 
Kohlmarkt 5, 11J, Wohn. v. 3 Stb., Kab, Küche 

w. Zub., fof. od. ſpäter z. verm. Näh. im Lad. 
Karlſtr. 7,11, 2 Kab. u. Zub., 1.4. Näh. daſ. 8 Tr. 
Lindenſtr. 503, Grabow, n. Z b., St. Wſſrl. ſof. o. ſp. 
Lindenſtr. 8, 1, m. Kab. f. 37,50. %, ſof. o. ſpät 
Langeſtr. 84, Grabow. 3 heizb. Zim. u. Zub. „bill. 
Neueſtr. 5 bn. J. Mſſl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 
Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. 9. ip. 
Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. 


Pladrinſtr. Zb, Kab., Küche. Näh. h. Hausw. Fall. 


Philippſtr. 3, mit Zubehör. Näh. part. 
Stoltingſtr. 7, 1 T 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 

Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 


2 Stuben. 


H., mit Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., Entr. u. r. Zub, f. o. ſpt. N. Mir. 


Bellevueſtr. 41, frl. m. Grtnben.Vrdh. 1.2. 15% 


Bellevneſtr. 14, m Zub. Waſſerl. Klos. ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 
Blumenſtr. 14, m. Küche, Waſſerl., 1. 2, 21.42 
Bellevueſtraße 11, ſofort zu verm. 
Charloltenſir. 3, 25 % Ni, 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, Wohnung v. 2 bis 3 Stuben 
miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 
Fraukenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1.4.95, 
Falkenwalderſtr. 124, Urdh , ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Fichteſtr. 10, part., mit Zubehör zum 1. April 
Frauenſtr. 48, 2 Kab., Küche u. Zub., 3 Tr. 
Hohenzollernſtr. 7, ſogleich oder ſpäter. 
Hohenzollernſtr. 7, mit Kabinet, ſogl. od. ſpät. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 4 sofort 
zu vermiethen. Näher. Krekowerſtr. 20a, J. 


Pölitzerſtr. 85, im Stfl., mit Kloſ. u. Zubeh. 
Roſengarten 67, 1. Et. frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 


Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaplatz 8, Seitenflügel. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Eniree. 
STR 

0 16, ſofort. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub. Waſſerl., Kloß, ſof. o. yůt 


r., m. Zub. u. Gartenben. 


König⸗Albertſtr. 23, Näh bei Schöning. 
Lindenstr. 50a, Grabow, Sfl. St. Wſſrl. 16%, 1.2. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu d. 


Kah. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. 
Roſengarten 38, u. gr. Kab. u. Küche, 1. 2. 


Turnerſtr. 33, Seitenfl., mit Küche, ſof. o. ſy. 


Falkenwalderſtr. 29, Sonnenfeite. 
Frauenſtraße 48, kl. Hofwohnung f. 18 % 
an ruhige Leute ſofort zu verm. f 

Juhrſtr. 23, Nah Fuhrſtr. 8, ſofort. 
Fuhrſtr. 21, Brdrwohn f. 16,50%, 1.2. Näh. part. 


Stb., Kam., Küche. Näh. l. 
König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. 

Nronprinzenſtr. 11, Stube, Kammer, Kilche 
ſogleich oder zum 1. Februar zu verm. 
FFF 

König⸗Albertſtr. 

König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II. 
Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 18 . 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung,. 12 % 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 

Oberwiek 15, u. Zub., ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb., Kam., Küche. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, fogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 

Oberwiek 20. 

Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 


Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95 
Schiffbaulaſtadie 16, f. 12 %, ſogl. od. 
Wilhelmſtr. 6. a 5 

Wilhelmſtr. 13. Näh., I bei Hanse, 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14% 


1 Stube. 


Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f, 8 % 
Jrauenſtr. 44, an 2 einz. Leute, 13 Al 

König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1.2. Näh. v.! I. 
Oberwiek 9, eine leere Stube z. 1. Februar. 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leute, 1. 2. 


Kellerwohnungen. 
Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller. 


Möblirte Stuben. 


Bogislapſtr. 86a, II I., gut möbl. Zim., billig 
Mauerſtr. 3, U. g. mbl. Vorderzim. Fr. Risow 


Läden. 
Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 
Hagenſtr 4 kl. Laden m. Stb. „1.4.35. % Näh. 1 
Turnerſtr. 25, Torneh, Laden m. Wohn u. Stall 
Gr. Wollweberſtr. 66, Laden nebſt Wohnung 
zum 1. März zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. 


Euiſabethſir. 13 fte tn wen. 


keller ſofort zu verm. 
Eliſabelhſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paff. 
König⸗Albert 


Comtoire. 


Simmerplatz 2, Ecke Sellhausbollw. Comtoir 
Bauen J lame, 1 Tr. 1. 4. Naß 9 Tr. l. 


Unter den Linden 3. 
Gefl. Bestellungen erbitte ich mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 8,50 %, 
eleganteſte zu 4—8 
Sammet von 5 


desgl. 5 in A 
Militär⸗Geſangbücher 
in Calico⸗ u. Leberbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 


Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ; 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
ftet® mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schanfenfter, 


R. Grassmann, 


Kobtmarſit 10. Kirchplatz 4. 


Philippſtr. 72 u. Hohenzollernstr. 78. ſofort. Bogislavſtr. 16. 3 Wagenremiſe n 


Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, Kam., Küche, ſof. 


ſtr. 59, Geſchäfts⸗ o. Vagerk., ſof. g. ſy. 


Zu Planpreisen incl. Reichsstempel empfehle und versende 18 \ 
. Original-Vollloose B RI E FO 
ehung gültig für beide Ziehungen gültig RE 
I u DE > EN i ee, x = 85 5 1 
4.40 2.20 Mark. zu 35.20 17.60 8.80 4.40 Mark. 0 5 erkannt be | 
Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe, | Diese Preise sind die Einsätze für I. u II. Classe. Y Hit 3 handlichstes System 
Berlin W. (Hotel Royal) 750 . Ne 1 7 


Fabrikpreisen. | | 


Al, 
4 bis zu 15 % 


2 
2 
2 
2 
2 
2 


Werkſtätten. 


Arndtstr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tischlerei 
geeignet, billig zu verm. 

Arudtſtr. 3, zu jedem Gefchäft paſſend, billig. 

Bellepueſtr. 34, gr. Tiſchler⸗Werkſlatt, ſof., billig. 


„JGieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu de m. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o. ſpäter. 


König⸗Albertſtr. 90, trock Kellerei, ſof obpäter. 
König⸗Albertſtraße 23, Tiſchlerwerkſtatt, 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. g. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof od. ſpät. Näh 1 Tr. l. 


Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Schuhmacher ⸗ od. 
Handelskell., gewölbt, 16.4, ſof o. ſpät. Näh. l. 


Saunierſtr. 3. Na 2 u 
Curnerſtr. 32, ub. 2 Pe wer 
Stallungen. 


zum 1. 


. Zu 13 
spät. 5 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde 2. 


Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 


König⸗Albertſtr. 89, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Laſtadie, Walfte. 17/18, freundl. Wohnung. 


Wohnungsgeſuche. 
Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu mlethen. 
Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 
Wilhelmſtraßße 5, 1 Tr. r. 


Beamter 
ohne Kinder ſucht per 1. April 3 Zimmer, 
Küche und Zubebör. 
Offerten nur mit Skizze und Preis erbeten an 
Poenitseh, Schöneberg bei Berlin, 
Werberſtraße 76, 1 Tr. 


Weitere 
Verwieljungs- Aueigen 


Mönchenſtr. 10, Stube, Kam Küche Pofert 


Meine jet 6 Ja ran mil gute Erfolg betrieben 
Buchb 


Konkurrenz) nebſt Ladengeſchäft beab 2 
7270 zu verkaufen. Gefälligen Anfragen iſt Wee 


ow. 


Eine Ziegelei, 
2000 Schritt von Chauſſee belegen. / Meile von 
N . 1. April 1895 zu verpachten, auch 
änflich zu haben. 

Näheres bei Kaufmann A. Rlehn, Altdamm. 
Mittelhaus, Hohenzollernſtr., 2000 % Ueber 
zu verk. La arsen, Philippſtr. 79, III. Agent. ver 
E. Dampfmühlgut m. 300 M. End., beit. Zuſt. n. Eteilie 
u. Bhn. ger. Anz. z. vrk. N. Block, Stett., Anguſaſt bg 


Cigarren = Gefchäft (Filiale), 
elegant eingerichtet, paſſend für junge Anfänger, W 
Umſtände halber für % 1 
welche in beliebiger Höhe übernommen werden können, 

verkaufen. Miethsprei 
itswald. © 


Arktion veränderungshalber. 
Heute Dienftag Nachmittag von 2½ Uhr ab follen 
folgende Gegenſtäude verſteigert werden: 1 nuß baum 
(Kleiderſpind, 1 nußbaum Spiegel und Splegelſpind, 
1 nußb. Waſchltoiette mit Marmorplatte, 1 mah. Klei ex⸗ 
ipind, 2 mah. Wäſcheſpinde m. Aufſatz, 1 mah. 
u. Spiegelſpind, 1 Sopha u. 2 Sophatiſche, 1 Stand sute 

Betten, 4 Bettſtellen mit Matr., 2 Ausziehtiſche, 9 Pd. 
verſch. Rohrſtühle, 1 Regulator, Spiegel u. 3 


inderei 


A. Ortmann. 


500 — exel. 


3 A. 500 p. anno. 
arl Asmus. 8 


Bilder de. 


5 Wilhelmſir. 5, par 


F. 


na a? 
Berlin F. SOENNECKEN *» 


Pölitzerſtr. 69, in beſt. Betriebe bef. Handels 
keller mit gr. 8 1. 4. Näh Eckl. 


Tischt. den. f. 11 % zu verm Näh GeÄnfir. 
vermtethen, 


mit Cigarren⸗ 


% Schloſſerwerkſtatt mit Wohn. 


SOENNECKEN E 
RDNER 


Locher: Mr.30 oder M.. 


£ Veberail vorrätig, wo nieht, Af 
8 wir direkt i 


BONN » Leipsig 7 
Eiſerne Oefen, 
Sehlittſehnhe, 
Kiuderſchlitten, 


Wirthſehaftsartikel 
offerirt billigſt 


R. La Grange, 
Gr. Domſtraße 23. 


Gegenüber dem Marienplas. 


e 


Waaren 


Spiegel 


= — 


5 vo 


Bücher 


* 
Fleischer, 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 

find zu haben bei 


3 R. Crassmann, 3 
Kirchplatz 4 n. Kohlmarkt 1. 7 
0099009909909 


Keine kalten u. naſſen 


Füße mehr! 


5 Kr Erfindung, alles Sagemeieme : 
% 
. Kratsseh, Sd 


ger. 


pflehlt 


nd, em 8 
rauenfir. 


lachermeiſter, 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebändes ſind z 


2. April d. Js. zu verm.: 
Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm. 
ſtraße), Sonnenſeite: 


A 
u 


1 Treppe: 4 Stuben, Babeſt., 


Kloſet, Mädchenkammer ze. 
3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt 
Kloſet, Mädchenkammer sc. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabin 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


Näheres bafelbit 1 Treppe. 


E. Part⸗Wohnung, gr. Stb. (vom), 5180 


N 
N 
* 


Roſengarten 37 ii eine Wohnung 5 


Preis 11 % 


Stuben. 


Wilhelmſtr. 23, Er, cn 
gut möbl. Zimmer fofort oder zum 
1. Januar zu vermiethen. N 


ig w Shlafft.m. fer. Eing J. v Fuhrfir 10, b. E. 


Ein junger Mann findet frdt. Schlaſßenle 
er Karlſtr. 4, Keller. 
Platzwerkſtelle für einen Schnelder 
Mühlenbergſtr. 21, part. k. 


Jord Mannf g. Schlafſt Roſengarten , Oil. 


1015 J. Mann g. Schlafſt. Wilhelurſtr. 17, Kell. 
a junge Leute finden freundl. Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 23, H. 4 Tr. 7. 


Lokale. 


Vulkauſtr. 5, 2 Laden, 


in ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaſereß 
mi u. eniergefeä ſowie Barbier⸗ 
betrieben, zu verm 
Bulkanſtraße 5, 1 2 
522 Ap 


geſchäft 


Noſengarien 40 zu verm, Näb. 1 


.. 


Endlich fand man die Wahnſinnige in ziemlicher 
Eutferung vom Schloſſe auf einem Felsblock 
ſitzend, der einen Abgrund überragte. Es war 
ein Räthſel, wie ſie dort hinaufgekommen war. 


vogt, „komm herunter.“ 


ſchmalen Sitz zur Seite. „Kommt Ihr doch zu 
mir herauf!“ hohute fie, 


0 


ch 


als Ian er ihr die zärtlichſten Liebesworte zu⸗ 
gern 


hinaufzukommen“, wandte ſich Andreo an feinen 
Spießgeſellen. f 


9 
nicht. Wo haft Du das Mädchen gelaſſen? 
fragte er in freudlichem Tone zu der Wahnſin⸗ 
gigen hinauf; er wollte es mit der Güte verſuchen. 


wand ab und warf einen nach den anderen in 
die Tiefe. „Wenn Ihr die Steine findet, findet 
Ihr ſie auch rief ſie zurück. 


f 


An unſere Mitbürger 7 ——um 


N Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch! krankte ie oh Jugendlich 


Berlobt: Fräul. Friedchen Wilde mit Herrn Fritz = STE „ m ae F 0 u 

Stiegler etfin- Pohle? Frank. Ida Schelm mi für Herren und Damen versendet ür Wiederverkäufer! ee ne Maria Pospischil. 
a e e e Altefähr. Herr Gusiav Graf, leipzig . Beste starke Filzpantoffeln Ru Ein Faß neier Geh et Febr bidig gu bertanfen „Donna Diana.“ 

Fleiſchfreſſer Kolberg. Fran Pauline Volkmann geb.] Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. m draufgeſchr. Adr Neil, mit gewalktem Futter, will ich zu jedem au/ Turnerſtr. 33. E. H., 1 Tr. r. Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach Moreto v. C. A. Meſt⸗ 

Stüber [Rolbergl. Herr Carl Groß L Oſtſwinel. W b ik nehmbaren Preiſe verkaufen. Muſter unter Nachnahn. Der Ein nüchterner Zuſchneider, Ref, erſter Tonua Diana Maria Pospiſchil a. Git. 

F 3 Sid 690 ertheilt et f Braunſchweiger urſtfa rl ale, Johs. Meyer, Grabow a. O., Klaſſe, gewohnt einem größeren Arbeitsperſonal zu Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 

. = 8 SR 1 1201 S i ar e 1 a Hieinrichſtraße 15. konunandiren, und 1 a ee Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin 

Behrer, Ab. b. P. eee eee 1 s Sn ene ee Gomwſfchen gott bil zu iczen a NIarin Pospischil. 

für 30 Mk. — 5 a ern enge 1 85 ag er verkaufen — Dreitelr. 59, Hof 2 Tr.: Offerten, am liebſten mit Photagtageie, auf. A 7 d ; Meſſalin 

Mert anftändige Beerdigung linen gratis u. franlo Wrtedr. Bode, Braun- Hagen. 4, I. 1 Paar Schlitiſch, 1 fat neuer Millt⸗ [150 000 Nordiaka Annensbürad, Goihen- Tria und eſſalina. E 
RA Beydieor, Wilgelmfte. 12, part, Fallersleberſtr. 13 1 Mantel, Waffr., 1 Paar ſchu Hanteln billig zu verk. Iburg. Sohweden. Meſſalina— — — — Marla Pospiſchil a. 6. 


und hinunter geworfen haben?” fragte Vicenzo. 


. Locomotiven, 


— ——— 2 3 . ® 9 3 
5 5 Rein Aluminium- Gebisse. | = Ä 55 
2 Gesundester, bester Zahnersatz. Plomben in & 
B r 1 e Gold, Mineral. Schmerzloses Nervtödten, Zahn- f 5 
; { Ee ziehen Beha dlung aller Mundkrauk eiten. . Händ. N 
Atelier Paradeplatz 14, neben Germania 0 N 


Das ihne ich gewiß“, hohnlachte Birenzo, ] verwalter in einem Zuſtaude ber Nathloſigkeit zu⸗] Ohren gekommen war. man em jung es 

11 = [A 2 
zuieinſt Du, ich wollte in dem verwünſchten ücklaſſend, der an Verzweiflung grenzte. Sie Mädchen ſpät am En die ee = 
Schloß Quartier aufſchlagen?“ i ſchlugen Pfade ein, welche in das Gebirge führten, | Schloffe befindlichen Gewölbe geschafft und dort 
\ „Ihr wollt fort?“ rief der Schloßvogt hände⸗ in der Meinung, Annunziata könne nur ihre Zu⸗ guangen gehalten hatte, war unerhört, noch wen 
fie in ihrer Tollheit in den Abgrund geſchleudert!“]ringend. „Was fange ich unglüchlicher, geſchlage⸗ flucht zu einer der darin verſtreut liegenden unerhörter war es aber, daß fie aus dem von 
fuhr Vicenzo in feinen Muthmaßungen fort. ner Mann denn an, wenn der Herr Graf an⸗ Hütten genommen haben. Wären fie auf die zwei Banditen bewachten Raum entkommen und 

„Die Alte iſt ſchlauer als Ihr Allel, ſchrie kommt? ie : Straße zurückgekehrt, fo würden fie ohne Zweifel unbemerkt aus dem feſt verwahrten und ebenfalls 
Andreo mit grimmigem Lachen; „die ift jo wenig“ „Das iſt freilich eine böſe Suppe, ich mag ſie einem Wagen begegnet fein, der langſam von zwei ſcharf bewachten Schloſſe hatte gelangen können 
toll, wie ich es bin, bei der Naſe führt ſie uns nicht mit Euch auseſſen“, grinſte Vicenzo. keuchenden Pferden den ſteilen Gebirgspfad herauf Daß die tolle Margherita dabei die Hand im 
herum. Aber warte, ich will es Dir gedenken!“ „Ihr habt ſie aber eingebrockt“, jammerte der gezogen ward, welcher von Poroccha zu dem Fel⸗ Spiel gehabt haben ſollte, wollte Niemand recht 
Mit gebalter Fauſt drohte er zu der Wahnſinnigen Schloßverwalter. sa ‚ enichloffe führte. einleuchten. Einige witterten Zaubertei, Anderer 
empor, die in ein unbändiges Gelächter ausbrach. „Ja, es ißt in der Welt nicht immer der, für] Sie hätten den Herrn wohl erkannt, der allein in denen noch nicht alle beſſeren Empfindungen 
und ihm Fratzen ſchnitt. den angerichtet iſt“, philoſophirte der Bandit, „der im Wagen ſaß, denn fie waren ihm oft genug erſtorben, waren geneigt, an ein Wunder zu glan⸗ 

Trotz Andreo's Abrathen beſtand der Schloßvogt Graf wird bald genung hier fein, denn Franzeskof ſpionirend nachgeſchlichen. Er ließ ſcharf ſpähend ien. Sie meinten, eine Heilige habe ich dez 
darauf, den Abgrund zu unterſuchen. Man holte wird nicht geſäumt haben, ihm die Botſchaft zu die Blicke nach rechts und links ſchweifen, bemerkte Mädchen erbarmt und es den Augen ihrer Ver⸗ 
Leitern, Laternen und Seilen herbei, ließ zwei bringen. Der Schurke hat den Botenlohn im jedoch nichts; todt und ſtill lag der Weg vor folger entrückt. 

Männer hinab, welche in alle Spalten taſteten und Sack, und unſereins hat das Nachſehen“, mur⸗ ihm da. Noch ſchrie und ſprach Alles wirr durcheinande 
leuchteten, aber nichts fanden. Während Aller melte er iugrimmig zwiſchen den Zähnen. Als der Wagen das Schloßthor erreicht hatte, da ertönte der weithin ſchallende Ton 5 . 
Aufmerkſamkeit von der Durchſuchung in Anſpruch Was foll ich dem Grafen jagen? Was ſoll ſtieg der Herr aus, hieß den Kutſcher warten und glocke in mächtigen Schwingungen und Veritas 
genommen geweſen, war Margherita von ihrem ich dem Grafen ſagen?“ jammerte der Schloß⸗ zog die Klingel. ein plötzliches Berſtummen der ſchwatzenden und 
gefährlichen Sitze verſchwunden. berwalter. 25 s Der Schloßverwalter ſtand jammernd und kla⸗ lärmenden Geſellſchaft. 

Wirber war darüber viel Zeit hingegangen. „Sagt ihm, er ſoll der wilden Katze, der gend inmitten der umringenden Dienerſchaft und „Der Herr! Der Herr! ging es ängstlich und 
Die Sonne ſtand ſchon hoch am Himmel, als die Margherita, den Hals umdrehen“, antwortete erzählte das Unerklärliche, Unerhörte, was ſich flüſternd von Mund zu Mund. Wohl oder übel 
Banditen ſich endlich eingeſtehan mußten, daß ſie Andreo mit vor Wuth heiſerer Stimme, „wenn wärend der Nacht im Schloſſe zugetragen hatte. mußte ſich der Schloßverwalter ein Herz falle 
die Frucht ihres Verbrechens verloren hatten. er mir die Arbeit anfträgt, will ich fie ohne Lohn Die Leute waren an manche Sonderbarkeiten ge⸗ und die Treppe hinunter über den Schlo hof 

„Sie iſt auf und davon“, grollte Andreo. „Ihr verrichten.“ i . e wöhnt, denn wer nicht zu Zeiten ſtumm und taub gehen, um den Herrn bei feiner Einfahrt am 
nach! Ihr nach ; „Vergreift Euch nicht an der Margherita!“ zu ſein vermochte, deſſen Bleibens war nicht lange Thor zu empfangen. 

„Wohin denn?“ fragte Vicenzo. ſagte der Schloßverwalter, indem er warnend die im Schloſſe des Grafen Amadeo Valeri, oder Schon auf halbem Wege kam ihm der Thür⸗ 

„Suchen wir das Gebirge ab. Das Püppchen Hand emporhob; „das duldet der Graf nicht, beſſer er kam gar nicht hinein. Der Schloß⸗ hüter entgegen. „Es if ein fremder Herr da, 
kann nicht weit gekommen ſein, fie weiß ja weder denn fügte er flüſternd hinzu, „er hat Furcht verwalter traf feine Auswahl mit großer Vorſicht der Einlaß begehrt“, meldete er. 

Weg noch Steg. i vor ihr. i und konnte trotzdem nicht verhindern, daß man „Weil ihn ab)“ gebot der Schloßverwalter, 
Mir wär's lieber, wir machten, daß wir wieder „Was mir Furcht macht, das räume ich aus ſich in der Umgegend allerlei abentenerliche und „wei ihn ab; es darf Niemand in's Schloß.“ 
nach Florenz kämen; ich mag mit der ganzen dem Wege“, verſetzte Andreo mit grauſamen grauenerregende Geſchichten zuflüſterte, die im] Der Thürhüter kehrte mit dieſem Beſcheide 

Geſchichte nichts mehr zu thun haben.“ Lachen. „Aber jeder nach feinem Gefallen. Komm, Felſenſchloſſe zugetragen sagen ſollten. dem am Thore harrenden Edwin v. Hammerl 

Das Abeuteuer der verwichenen Nacht über⸗ zurück. So leicht ließ ſich dieſer aber nicht 
ſtieg aber doch Alles, was den Dienern bis jetzt! abweiſen. 


„Ste iſt doch ſonſt nicht bösartig und tyut 
Keinem etwas zu Leide, der fie in Ruhe läßt“, 
meinte kopfſchüttelnd der alte Schloßvogt. 

„Sie hat ihr zur Flucht verhelfen wollen und 


Verloren. 


Roman von Oudwig Habicht. 
5 Nachdruck unterſagt. 


49) — — 
Eine geraume Zeit verging über dem Suchen 


— —— — 


„Margherita! Margherita!“ rief der Schloß⸗ 


Die Wahuſinnige lachte und rückte auf ihrem 


„Das thue ich! 8 thue ich! Verdammte 
11515 ſchrie Andreo, „ich komme herauf und 
eudere Dich in den Abgrund!“ 

„Komm, komm!“ winkte ſie mit lächelnder Geberde, 


en. 
„Vicenzo, Du kletterſt wie eine Katze, verſuche 


Wage nur ſelber Deinen Hals“, gab dieſer 
leichmütbvig zur Antwort, „da hinauf klettere i 


. FP EEE TEE TTE 


Margherita bröd.fte kleine Steine von der Fels⸗ 


Die drei Männer blickten ſich erſchrocken an. 
„Sollte fie das Mädchen mit hierhergeſchleppt 


„Tropf! Feigling!“ brüllte Andreo, „Du kommſt Vicenzo, fort, fort!“ 
mit, ſag' ich Dir.“ 


„Die Bonditen verließen das Schloß, den Schloß⸗ 


Nr r 


= 


ur 


S 
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Schweldnitz 
1892. 


&eneral-Agentur Breslau der 


Stahlbahn-Werke Freudenstein & Comp., 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Feld-. Wald- u. Indusirie-Bahnen, Locomotiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 
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Kaiser Wilhelmstr 15 8 7 = Kaiser Wilhelmstr. 15 
Reparatur- 2 8 x R N 0 f U W 1 5 B 1 f ® : Reparatur- 
Ende. Ecke Sadowastr. 10 AI ' 0 Crowe, D es ul, Ecke Sadowastr. en 
Feld- IIlustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franco, 1 


ser Auf der Herrschaft Ponosehau ist eine von mir gelieferte 14 000 Irde. Meter lange Kleinbahn von der Station bahnen und 


bahnen und 
Ser Schierokau bis nach der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. m& Locomotiven. 


* 4 


Ba 


Gesetzlich geschützte 


gebrauchte Feldbahn, 
1860 Meter Geleise, 
23 Wagen 
7 Weichen, 


sher für, Landwütbſchaftüche Zweck benutt 


= fofort billig zu verkaufen. E 
Meldungen erbeten sub Chiffre J. V. 5909 m” 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein junger Materialiſt, 


welchem gute Zeuguſſſe jan Seite ftehen, ſucht als 


an Seine Heiligkeit den Dr. dent. surg. Scheffle:. 


Papſt in Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 


en 3. Grassmann fi Hamburg-\nerika-Linie. 


ſind in Buchform erſchienen und | 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


5 
ziehen durch 
| R. Grassmann’s Verlag |, 


in Stettin. 1 


| Nach auswärts werden die || 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


i 3 

lung von 50 Pfg. franko zu.] Hlettin-New- Nor 

geſandt. N — Rn 
[Hamburg Amerilig. 


4 
—— — 4 22 
— | — Auskunft ertheilen R. Mügge, Stettin, Unter 
— ——— — tek 7, ſowie ie A enten O. Sundin, Zreifen⸗ 
berstein, Gartz ./ O. 


r rr 


SCC ARTE ESTER 


(rälirung« \lagens. 


we Ohne gerade krank zu fein, fühlt man oft ein Unbehagen im Magen, welches leicht 
gehoben werden kaun, wenn man verſucht, den Magen zu kräftigen. Dazu können wir ein 
ſeit Jahren durch feine Erfolge rühmlichſt bekanntes 


Hausmittel 


empfehlen; es iſt der 


Hubert Ullrich sche 
Kräuter⸗Wein. 


Dieser Kräuter wein ist aus viel- 
fach erprobten und kräftig befun- 
denen Kräutersäften mit gutem Wein 
= bereitet. 


ser Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. u 
f Aräuterwein iſt zu haben in Flaſchen ZU M. 1.25 U. M. 1.75 in 


Stettim: Pelikan⸗Apotheke und in Altdamm, Podejuch, Züllehow, 
Massow, Stepenitz, Brüssow, Penkun, Neuwarp, Gülzow, 
Plathe, Nausard, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 
Bahn, Greifenhagen, Garz, Fildiehow, Lippehne, Soldin, 
Königsberg Il. N., Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pase- 
Wald, Kammin, Wollin, Ueckermünde, Ceolberz, Anklam, 
Demmin, Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Siral- 
sum u. f. w. in den Apothelen. 5 

5 Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig. Weſtſtraße 82, drei und 
mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Origiualpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei 


2 


Verkäufer in einem Kofonial⸗ oder Deſtillatious⸗ 
[Geſchäft Stellung p. ſofort od. ſpäter. Gefl. Off. u. 
F 2. 11 Aun.⸗Exb. W. Meklenburg, Danzig, erb 


Eine Buchhalterin 


wünſcht, geſtützt auf beſte Empfehlung ihrer mehr⸗ 

jährigen Thätigkeit, zu ſofort oder Oſtern Stellung in 

einem hieſigen Geſchäft. 

55 Gefällige Offerten erbitte unter M. G. an die 
Expeditian dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


[Die General- A zentur 


feiner beſteus eingeführten älteren deutſchen 


Heuerverſicherungs-Actieugeſellſch. 


für die Provinz Pommern it neu zu beſetzen. 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen } für in 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ as 
thanenen Bitte: 


Helft uns der größten Noth 
ſtenern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder um: 
ſerer Volksſehulen mit warmem 


Mittageſſen zu verforgen! 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten, find. bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
N i en dn r Rechnung gelegt wird. 3 

ettin, im Januar 2 — A es : 
Das Komitee für Ferienkolonien und fürg Neues wifienitaftl. Buch: 
Speiſung armer Schulkinder. Leber die Ehe 


Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, ſtatt % 2,20 nur 46 1,70 franko als Brief. 8 

a Ehrenmitglied. 8 a . R. Oschmann, Konſtanz 52. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 

Geh. Kommerzienralh Schlutow, Schatzmeiſter. 

Rektor Sielaff, Schriftführer. 0 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl!] 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 

Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath |. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 

Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Montag früh 7 Uhr verſchied nach kurzem Leiden 
unſer iunig geliebter Sohn Erlen im Alter vo 
10½ Jahren. Dies zeigen tiefbeteübt an 

V. Beier und Frau. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 
3 15 1955 Trauerhauſe Züllchow, Schloßſtraße 31. 
aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Baumann 
[Swinemünde]. Herrn Nüscke [Grabow a. O.]. Eine 


n St. » Sowie 
ettin vorrat g 5 5 
Pilthen’sche 15 Thatkräftige, mit den Verhältniſſen des Bezirkes genau 


von 
f bekannte, kautionsfähige Bewerber, welche ſich der Or⸗ 


uch- 


1 re 
4 N 


gauiſation und Ausbreitung des Geſchäftes perſönlich 
widmen wollen, werden gebeten, ihre ausführlichen Be⸗ 
werbungen unter der Aufſchrift & 3442 baldigſt an 
ens Masse in Köln gelangen zu laſſen.“ 
Fachleute werden bevorzugt. E 


Kräftiger Schulknabe wilnſcht Nacnriktags Beſchäf 
ligung Bugenhagenſtr. 3, vorn 3 Tr. rechts. 


8 ha . 
Centralhallen.) 
Letztes Auftreten Er 

ſämtlicher gegenwärtiger Speeinlitäten, 


Freitag, den 18. Januar: 


I. Grosser Maskenball. 
Siehe alles Nähere Extra⸗Annoneen und Placate. 

Stadt - Theater.“ 
SS Dienſtag: Bous gültig mit 1 % Aufzahlung. 1 


- Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Chemim-PesiuZ 


Feldeisenbä \ Robert der Teufel. 
Jnh.M: KRÜGER \ Große romautiſche Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 
Tochter: Herrn Brüdgam [Grimmen]. Herrn Oscar * BER E \BERLIN N.0.6r eilswaldersfr, 21. \ Beilerv ue-Theaier 0 
Schmidt [Stettin], Ein Zwillingspaar: Herrn Witi⸗ — Wa aren- 4 - : = en, Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. ungü 
kamp [Stolberg]. III Um. ne — = e Galtipiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin 
edarfaartikel| — 


Pferdedecken 


in reicher Auswahl, 


Deckenfries, 


garantirt ächt blau, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plan⸗ Fabrik, 
Neue Königſtraße 1. f 


— — 


| 


(Bons ungültig.) 


